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Jn dt » Volke » Hflnden rufet de» Reiche«
Schicksal. Da » ernste verständni » für

die Zeit ftes volßzhaates

mutz sich im deutschen Volke bekunden tn
einem entschlossenen, einmütigen Volk»«

willen , alle » einzusetzen,
wenn unser va -ein »kampf
es fordert, wir müssen
un» behaupten , und datz
wir es können , dafür soU
der Lrsolg der neunten
Krieg » - Anleihe bürgen .

€ <ne neue Kote Oesterreich -Ungarns an Wilson .
WTB , Wien . 28. Ott . (Nicht amtlich.) Der Minister des

Ii?'
" ßn'nf Andraffy hat gestern den österreichischen Er»

^»ten in Stockl) ??' ^
'tragt , die k. schwedische Regierung zu'-ichen . der Re ^ BereinigtenStaatenvon

werika n » Antwort aus ihre Note vom 18. ds.^ ts . z„ iiberw -
. »In Beänt ? 5er an die österreichifch ^ungarische Ne«

gerichteten ^ -.. tc des Herrn Präsidenten Wilson vom
■ os. Mts . und im Sinne des Herrn Präsidenten Wilson , mit

^ iterreich - Ungaen abgesondert iiber die F r a g e
, ^ Waffenstillstandes und den Frieden zu

beehrt sich die österretchisch - ungarische Regierung , zu
*« cn , fc-cfi sie ebenso wie den früheren Kundgebungen de»

W
* " Präsidenten seiner in der letzten Note enthaltenen Auf -

^ '«ng «^ r die Rechte der Völker in Oesterreich ,
fcr* 1 ° 1 u . speziell über jene derTschecho . Slowaken und

-Jugoslawen zustimmt.
« nn Oesterreich-UnK?>?n sämtliche Bedingungen
rr '

^? ? ^ m en hat , von denen der Herr Präsident de« Ein «

foUfct
bie Verhandlungen iiber den Waffenstillstand und den

®W5 « {pg gemacht hat , steht nach Ansicht der österr.,
I „ Reg^crsng dem Weginn dieser Berhand »
tu *

S ' n n{ rt̂ 8 mehr im Mege . Die Sst-rr.. ungarische Regie «
Erklärt sich daher bereit , ohne da» Ergebnis anderer ver .

b
' '^ »sen MtjKwcrten, in Berhandlunsen öber einen F r i e »

" Zöschen Oest?rrei «h-Ungarn und de« gegnerischen Staaten
iiber eine« sofortige « Waffenstillstand an

Srenttn Oesterreich-U»garns einzutreten und bittet

wvll «
^ Präfidente « , die dissfällige « Einleitungen treffen z»

bie
" lw . 28. D« . Die fortschrittlich « „v » sf . Ztg .« bespricht

«uf -̂
^ ^ ^ch ' Ich-ungarilche Note an Wilson und wirst dabei die Frage

Win
'lI

>,
ID<n Andrafsy spricht . Sie sagt : „Oesterreich -Ungarn

ihi^
»em Augenblick « »fgehört zu existieren , da alle seine Völker

Dr0fr
^ ^ ^ ängigkeit auf der Grundlage des Selbstbestimmungsrechts

^>n ^ ben . Vor diesem Schritt war e » möglich , das Reich als
Sorir* * ^ 5 i u respektieren und unter Wahrung seine »

r
n** * dem Selbstbestiimnungsrecht seiner Völker durch eine

^ i >>» 5 Föd ? ralifierung Rechnung zu tragen . Sollte die Födera -
a. aber diesen Zweck erfüllen , so muhte sie sich .auf den freie »

!<t „ v .. j
r Kölker stützen, was noch vor Monaten der Fall gewesen
° 5 <u' c haben sich die Völker für völligt Unabhängigkeit

8^ r
'

? * " " d seither würde jeder Versuch , das bi ^ erig « Oesterreich
Müt Österreich zu rekonstruieren , dieser grui^isäylich bereits

0 £ ntn Selbstbestimmung widersprechen. Daraus folgt zunächst,
«iitcn a

mt
.
iteten Verhandlungen mit dem Ausland ni «tzt mehr durch

' ' bei x
Cme ' K' an,en Minister geführt

'
werden können , vielmehr muh

l,ei !cn Staate « , der deutsche , tMchische , unz»arische , süd>
ukrainische Staat i« der Lage sein , felbstiindig mit dem

, u rerha ^ deln .
"

^ tiei * itI e^ nÄ ' ®e »° erI * Tgbl ." s»gt I« einer Besprechung der
^ ' te : „Es wird tn dieser Rot « nicht gesagt , Oester -

ctn < n Sonderfrieden nach , aber es ist bereit , einen
' J ' CÄi abzuschließen , ohne das Ergebnis anderer VerHand -

*5» rv rf
t^at ' <n un ^ " le^ nt als » einen Sonderfrieden auch nicht

' "̂ fert «
' etrc ' l̂ ,^ n ^ rB wird die Waffen niederlegen und Frieden

to« ^ Cleich, »b Deutschland die Wasfenstillsiandsbedingungen ,
^ ch>Un P ° ris erst festsetzt , annehmen wird oder nicht . Oester -
to « iwJ 5ttn

. m*' nt seiner Notlage zu selbständigem Handeln ge-

^ di
'
/ » ? " ' U » « iae Zeitung - meint : . .Mahrscheinlich ist ,

. idhttft Regierung glaubt , durch ibren raschen Ton «
L' tyern. n Verhandlungen in der Hand zu behalten , während die
^ iIfo rt . auselnanderstrebenden Teile ihr « Bereitschaft kundtun , mit
^ Cff ) -. ,

rs Zu verhandeln . Es er !cheint uns also sehr fraglich ,
In 3° rn wirklich dabei besser fährt , als wenn es ge-

tfei !>n
* mlt Deutschland in die Friedensverhandlungen ringe -

^ eisinnigen „Berliner Börsen kurier " heißt es :
? ^ inentn « ur '̂ lt fest und tief im Boden als Königin des

n obur, ; ! ,
® Earlyle sie einst mal ? nannte und spottet

Ab?
^ Azthieben . Ein paar schmerzvoll -: ? age stehen be-

* '•«s »« t> *lls ^et Verkettung von SchuL » und Schicksal wird uns
&Ür v

n « blühen ."

^ ifel >.
'€

; ^®möfratische „Verl . Morgenpost " desteht k»in
dl« LL; ,„ tg des Waffcnbundeo , der svlang « di« Mo -

!? di-
Tvut i (̂ n Reich verband , nicht das ^ ««ignetste Mit ,

inj ?! " * ' Oesterreich -Ungarn günstig zu stimmeiv Am"^ v« das « « ich durch den Sond « -schritt der Wien «, Re¬

»u sein .
"

gierung mancher Rücksichten ledig , imtö «g könne die Millionen dewt-
Icher Brüder , die sich in freier Wahl der Selbstb .'stimmung wieder
nähern, aus freism Herzen wieder in se ne Eemeinschaft aufnehmea
Ehe sich jedoch die > s und andere Hoffnungen der Zukunft erfüllen ,
fei das Reich auf sich allein gestellt . Sich einig und g^ chlossm d ? r

> Führung unserer Volksrea -erung anruvertrauen , sei jcht die Pflicht
'
■ aller wahren Freunde des Vat ^rlcM « s .

„Auf uns selbst gestellt " , sagt das führende Vcrliner Zentrums -
STatt „Germania , „brennen wir un » z« d»m uns « ««
Reichskanzler » , datz, wer sich ehrlich auf den Botxn de« ttci ^ KifrUdstf »
stellt , zugleich die Pflicht übernimmt , sich nicht kampfle » einem Ee »
waltfrieden zu bcugcn . Ihn abzn » ehrrn . miiisen wir nicht nur diplo -
matisch . sondern auch militärisch xerüstet bleiben . So wie in elfterer
Beziehung unser Vcrtraven der neuen ReiHsleitung gehört , hat
e, in letzterer ganz und voll unser bewährter Feldmarschall H

'mden «
borg ."

„Tie Heimat "
, sagt die mtttelparieiliche „Tägliche Rund ,

schau ", „sorgt dafür , daß das Ausland jetzt am Ende des Krieges die
Tapferkeit des Heeres nickt vergijlt ."

Der rechtsstehende „Berl . Lokalanz .
^ sagt : „Mr sind der

altmodischen Meinung , daß ein g schlossenes, und darum fe' tes ! ?« ?<
treten der Bundesssenosfo « auf der F - isdensko ? fere « z den beiderf : !-
tigen Interessen dienlicher gewesen wäre . Da das nich ^ sein soll ,
hoffen wir van unserer Regierung , tats? sie nun die Rücksichten, vin
denken Oeft ^rreich -UnMrn uns selbst entbindet , auch in unserem In -

tevesse weniger bekun>det , und daß darüber hinaus die Interessen « n»
serer Mam ?,-sge ? ossen in Oesterreich gegenübr den Anfyrart der
ihnen feindlichen Nation « bitäten mehr in den Vordergrund stellt .

"

„Die Stellung Deutschland zu Oesterreich - Nngarn ". so schreibt die

agrar -konserv . „Deutsche Tagesztg ." , „ist in diesem Augenblick
klar gekennzeichnet . Di « Rücksichten auf unsere Verbündet " » an der
Donau , di « die deutsche Politik und auch die deutsche Kriegfübrnng in
einer Weis « bestimmten , die durchaus nicht immer unsere Billigung
fand , fallen jetzt fort . Solcher Rücksichten sind wir b«i einem d«rarti -

gen Sonder ^chritt Oesterreich -Ungarns entbunden .
"

Die konservative „Kreuzzeitung " sagt : „Die DefLrchtvn ? -' !, .
daß wir infolge ' der inneren Verhältnisse in der Doppelmonarchie
unseren langjährigen Verbündeten verlieren würden , ist nun zur
Wahrheit geworden . Beschönigungen haben keinen Zweck mehr .

"

In der der Regierung nahestehenden „Rordd . A ! lg . Ztg ."

liest man über die Pflicht der Stunde : „Weiche Resignatiow und rück -
wärts gewandte Trauer über Vergangenes sind « «cht am Platze . ?ücr
dem nachgeben wollte , schaltet sich aus und wirft sich selbst zum alten
Eisen . Deutschland braucht aber jede Kraft und jeden Arm . Darum
vorwärts zu neuen Zielen .

"

L _ , » !, » >, j i um

Die militärische Crsgkrast der vottsregierung .

Von unserer Berliner Redaktion .

C Berlin . 28 . Okt . Der 26 . Oktober wird später , wenn das ,
wa » uns blitzartig wechselnde Tagesereignisse sind , einst Geschicht:
geworden sein wird , neben wichtigen Daten unserer nationalen E <u -
wickluna weiterleben . An diesem Tage hat das Deutschtum ein »
neu « , für die Mitlek «uden bedeutsam erscheinende Form gemen -
nen , scheint das neue Reich feine » » abänder 'liche Gestalt angenomm « »».
zu . haben Die Menschheit b - e Weltkrieges hat zu un ' eheuer « Um .
wälzunoen gilfehen, als daß sie noch irgend ein « Erscheinung als un .
abanderlich empfinden würde ; daß Staats « inrichwl ?gen Zu >ee?mäß g -
keitsgründe sind , die der Korrektur der Ereignisse und der Neber -
lequng unterliegen , hat vvelleicht keine Zeit so nachdrücklich gelehrt ,
wie die unsere . Und dennoch hat , und vielleicht am n?eisten dieser
25. Oktober , bewiesen daß in der Zweckmäßigkeit eine Ueberzeugunz
zum Ausdruck kommen muß , und daß nichts Bestand hat . was nicht
letzten Endes dem Volksempfinden in weiten Kreisen entspricht . Und
da » ist die Tragik , daß der Geburtstag de, neuen demokratischen
Reiche » nicht zu Ende gegangen ist, ohne daß einer d« r besten Ver¬
treter des alten , der Een « ral Ludsndorff , seinen Abschied vor dieser
Umwälzung genommen hat .

Es braucht nicht mehr betont zu werden , daß die grundlegenden
Veränderungen , die in der Protlamierung der Zivdlgewait al » der
unbedingt ersten im Staate , deren ««hoinifchter Arm die Militär ,
qvwalt sein soll , auf Wünsche und « nregung «n »urü «huführen sin»,
die in den liberalen Kreisen Deutschland » lange lebendig wäre « ,
wenn sie jetzt auch zeitlich zusammengefallen sind mit ähnlich ger

'
ch.

teter Forderungen Wilsons . Das hat freilich den Vorteil , dag über
gewisse Stellen der Wilfonschen Rote kaum m«hr geredet zu werden
braucht , daß der Hinwei » aus geschehene Dinge genügt , um eine Dls -
kussion zu erübrigen . Dadurch rückt gerade ietzt, wo unsere Antwort -
note hinauszeht , eine ander « Stell « der Wr ?!onfchen Aeußeningen
in den Vordergrund , mimfich die , daß der Präsident sein « Verbünd »-
deten zur Feststellung der ihnen notwend »g erscheinenden Waffen -
stillstanvsbedingungen einlädt , „falls diefe geneigt sind , den Frie .
den zu den angegebenen Bedingungen und Grundsätzen zu bewerk -
stelligen .

" Dies « Bedingungen ui» Grundsätze aber sind enthalten in
den verschiedenen , von un » als Grundlage anerkannten Botschaften
de, Präsidenten an den Kongreß und stellen , kuvz gefaxt , di« Richt¬
linien für einen Recht ?.frieden dar . der al ^e Gegensätze beseitigt und
neue unter keiner Bedingung schaffen will .

Wollte man «inseitig nach Zeitungsstimmen Men . t» hätte die
letzte Äeilsonnote wohl noch viel vernichtender für un , ausfalle, ,
müsien . Diese wilden Blätter d«r Entente sind durch die Rote
widerlegt worden , und s» ist e , möglich , daß die in Bälde
zu erwartenden Waffenstillstand »b«dingun ««n der Alliierten
ist möglich , sagen » !r . ohne dadurch zu einer Hoffnunassellgkeit ver -
führen zu wollen . Im Gegenteil , vielleicht haben sich die Bundes -
aenoffen Wilson , jetzt mit Absicht zurückgehalten , um erst in drm
Augenblick , wo st » der legten Bereitwilligkeit DvutMland , sicher zu
sein glauben , mit der -.janaen Kraßheit ihr «? Forderungen l«eroor -
zutreten . Da ab » darf man bei aller Friitdensbereitichaft und «hne
Kräfte erfinden zu wollen , die auf die Dauer nicht verhorn sind,
nachdrücklich s«j :en . daß sie sich mofjV verrechnet und Selbstbezwin -
gung mit Selbst ? eimichtiing ve'rwechselt haben .

Di « Anhänger der neuen Ordnung in Deutschland haben »a
immer gesagt , und nun gilt es d,e Probe auf das Exempel zu
machen : daß Demokratifiecung nicht Wehrlosmachung bedeutet . In
diesem Verlaufe mag wohl »in Mann , dazu ein so wertvoller wie der
bisherige Eeneralguartiermoifter , über Dord gehen , aber da « Es -
füge der Bollskraft wird durch sie nicht gelockert ; nein , es foll durch
sksimachun ^ neuer Kräfte fafutifrt werden . Wir haben ja das beste
Beispiel bei den Demokrat «n . die un » heute bekämpfen , und die in
vier Iahren militärischen Mißerfolge » zum mindesten den «inejj

großen Erfolg bewiesen haben , daß sie nämlich di« Opferkrast tefhrs
erwecken und nutzbar machten konnten . Das soll uns eine Lehre jür
die militärische Tragkraft derVolksregieruna auch in trüben Stunden
bedeuten . Gleichzeitig mögen aber unsere Feinde aus ihren eigenen
E 'tlebnissen die Lehre ziehen , daß eine deutsch: Volksreg :eru, ' g.
ebenso wie die Volkcregierungen in anderen Ländern , kerne Bs -
dingungen annehmen kann , weldje die national « Zukunft ihres Vol .
ke » vernichten müffen , ja , daß sie einen solchen Schritt weniger zu tun
vermag , als iiyend eine autokmtifch -e Regierung . Das siid die Lehren
d»» 28 . Oktabe ? . und die werden in den komnienden Verhandlungen
zwisckM , dein Reich und der Entente ihren Ausdruck find .'n . R -cht
nur , « eil wir das Mlsonsche Programm angenommen haben , nicht
nur , wenn Frankreich und England sich zu ihm bekennen , sondern »or
allem , wenn Wilson ihm und damit sich selbst treu bleibt .

Vk intiKte uni öer frieden .

Sic Reichstagefraktionen in Erwartung der
Antwort Wilsons .

Ech . « e r l i n , 29. Okt. (Privattel .) Sämtliche Reichs ,
tagsfraktionen haben für Mittwoch vormittags neue
Fraktionssi Hunnen anber^ imt. Man erwartet bis
dahin eine A n t m o 1 1 aus Washington mit Bekannt¬
gabe der Waffen st ill st andsbcdingungen . Aller
Wsraussicht nach wird die Antwort bis dahin eingetroffen
sein . Cß . K . )

Gin interalliierter diplomatische » Rat .
o St . Gallen , 29. Okt . (Privattel .1 Dem „St . Ealler

Tagbl ." zufolge meldet „Daily Mail " aus Newyork : In Lon»
don und Paris sind Verhandlungen im Gang« über die Ein «
fetzung eines interalliierten diplomaiischen Rates mit wahr -
scheinlWjem Sitze in Paris und in enger Fühlung mit den
militärischen Höchstkommandierenden der Alliierten , (g. K .)

Lloyd George und Balfour in Paris .
= Haag. 28 . Okt . Reuter meldet aus London , dah Lloyd

George und Nalfour , von Offizieren des Heeres und der Flotte
bHgl« tet , nach Poris abgereist sind .

Zu den Wsiffenstillstandsbedingungen .
o St . Kalle « , 29. Okt . fPriv . -Tel . ) Das „Tagbl .

" meldet aus
Pari » : Der französische Arbeiterführer Albert Thomas erklärte , die
WaffeRstillstandsbsdixgungen müßten der anerkannten Ueberkegenheit
der alliierten Weisen entsprechen und sichere demokratisch « Garantien
fordern . In Deutschland müßten unmittelbar nach Abschluß des Waf -
fensiillstands allgemeine Wahlen stattfinden , durch welche das deutsche
Volk in feierlichster Weise die eingeführten Reformen gutheißen
würde , sg . K .)

Frankreich und die Möglichkeit eine »
Waffenstillstandes .

Ech . E e n f . 2S . Okt . lPr -oattel .) Der „Mstin " und de»
„Temps " schreiben : Die allgemeine Lage enthält fü «
Frankreich ' die Möglichkeit des Waffenstill ,
st a n d e s . Im jetzigen Zeitpunkte sei es aber nicht angebracht,
die Zweikmätzigkeit dieses

'
Schrittes öffentlich zu erörtern . (g.K .)

Der Wiederaufbau der Friedenswirtschaft
in Frankreich .

Sch . Genf , 29. Okt . (Privattel .) „Journal de» De bat »" mel .
det, da» dem Finanzausschuß der französischen Kammer am
25 . Oktober eine Kreditvarlage zugegangen ist , zur Bereit -
stell « ng van Staatsmitteln für den Wiedaraukbau de»
französischen Friedenswirtschaft , (g. K .)

Die englischen Koh ^ enarbeiter für den
Frieden .

Sek . Rotterdam , 2». Okt. (Priv .-Tel .) „Dailq Re » »" meldet ,
daß der englische Kohlenarbeiter - Verband in Wale »
sich mit 235 gegen 122 Stimmen für einen Frieden auf Grund
der 14 Leitsätze Wilson » ausgesprochen habe. (g. K .)

i Norwegische Meinungen .
» - Christiania , 28. Ott . Die „Köln . Ztg .

" meldet »on hier ?
Wie schon gestern abend „Akten?»osten" «in Sondertelegrawm ihre»
Berlin « Mitarbeiter » unter der großen Kopfüberfchnft : ..Wilson »
Antwort erweckt neue Frieden,h 'ffiiungen in Deutschland , in Reichs¬
tagskreisen herrscht opttniistische Stimmung ", veröffentlichte , wonach
man in Deutschland Wilsons Rat « als entgegenkommende Antwort
auffaßte , betonen auch die heutigen Morgenblätter auf Grund von
Berliner Telegrammen , daß Wils « »» J?» te in Deutschland Befrie «
digung auslese . D »e Auffassung der norwegischen Presse über di <
Absicht Wilsons mit seiner Rote ist jedenfalls nicht so optimistisd »
All ^rir»ein wird die Rote im Gegenteil nur als ein formelle » CnH
gege» k»mmen aufgefaßt , während Wilson tatsäch' ich nichts andere «
verlangt , al , daß Deutschland sich bedingungslos ergebe. Das BlaU
kommt s» zu dem Schluß : „Für Deutschland gilt jetzt , »ine Ermaßii

(
ung der Wilsonjche« Forderungen zu erreichen . Gelingt die» nicht»
> gibt e, nur zwei Wege : entweder die Waffen strecken oder den

Entschekdungvkampf auszunehmen .
"
•

Kardinal v. Hartmann an den Papst .
MTV . Köln . 28 . Okt . (Nicht amtlich.) Die „Köln . Bolksztg .

"

schreibt : von der schweizerischen Grenze verlaute , daß der Erz-
bischof von Köln , Kardinal v. Hartmann , namens der Bischöfe
der Fuldaer Bischofekonserenz den Papst um Permittelung bat ,
damit die Feinde , die allem Anscheine nach die deutsche Nation
in ihrem Bestand« bedrohen, von ihrem Plan , Deutschland »«
vernichten , absehen.

Der Papst wurde gebeten , sein« Autorität einzusetzen, da«
mit ein Friede zustandekomme, der der Gerechtigkeit und
Billigkeit entspreche und so di« Versöhnung der entzweite «
Nationen anzub» h« «n geeignet ist.



N - difch - Ueeffe . MMagblatt . Dienstag , de« » . Ott . tSt ». Ux .

5riede « sersuche « der Türkei .

Di » Türkei verhandelt mit de « Cntent «.

Sch- Berlin . 29. Okt . (Privattel .) Der „Lokalanz. mel -
det aus Konstantinopel : Auch die Türkei hat Son »
derverhandlnnge « mit der Entente eingeleitet .
Als Delegierter sei General Townshend ^ der Gefangene
von K u t e l A m a r a abgereist , (g. K .)

MTB . Bern . 28. Okt . (Nicht amtl .) Die hiesige türkische
Gesandtschaft teilt mit : Die türkische Gesandtschaft in 2km
hat dem französischen Botschafter und dem englischen Gesandten
eine Note der türkischen Regierung überreicht, in der um 9Bnf«
fenstillstand und Frieden gebeten und die von der Negierung
Talaat Paschas an den Präsidenten Wilson gerichtete Note be¬
stätigt wird .

WTB . Konjtantinopel, 28. Ott. (Nicht .amtlich . ) „Akischan"
meldete gestern von berufen«! Seite , dah offiziöse Berhandllmgcn
der Türkei mit der Tntente begönne » hätten. Delegierte feien mit
General Townstnd abgereist . Di« Zlachricht beschäftigt heute die
Presse und wird meist in anerkennendem Sinne besprochen .

Zu den bekanntgegebenen Bedingungen erfährt „2amu " da¬
gegen , alle derartigen Nachrichten, auch aus offizieller Quelle, be-
ruhten auf reinen BermutunM-n. Es ist anzunehmen , daß eine amt¬
liche Persönlichkeit derartige Meldungen gegeiben hat , um dag auf-
gere-zte Publikum zu beruhigen . Wahr scheint es, daf> Berhandluii-
gen inoffiziell eingeleitet sind. Die feindliche GegenäutzÄung ist
gesteren oingelausen . .Taniin" erklärt , man könne nur versichem ,
baß die feindlichen Bedingungen günstig seien und der Wschlutz de-
vorstehe, andere erwarten tagelang Verhandlungen und glauben,
dah die Bedingungen schwer seien .

Nach den vorliegenden Aeußerungen scheint man zu wünschen ,
dah die Meercngen ge^ ökfnet werden und die Motte einfahre , ohne
bis auf eine kleine Abteilung mr Ueberwachung der Demobilisation
eine Landung vorzunehmen- „Senon " nennt die Bestrafung gewisser
Versonen eine ungeoübrliche Einmischung in türkische Ancz«lkg< n-
Heiden. „Nakit"- geißelt diejenigen , die jetzt wie bei früheren Ee-
bietsabtrenmmgen sagten : „Mr sind sie los !"

„Cabah " erwartet ein Weiterkämpfe » Deutschland « und Ss>
arüht . dah die Türkei ihr Schicksal von dem deutschen trennt. Das
Blatt verlangt gehässig sofortiges Ausschalten des deutsche» Niili ,
tärs aus dem türkischen Heer , da die Feinde sonst nicht an die Ehr»
kichkckt des türkischen Friedenswillens glaubten . Taiftr -i Efkiar
verlangt Rahis Absetzung . Der griechische Vairiarch ha', demiflio»
niert, nachdem die griechische Gemeinde sein« Absetzung w? ien nn»
gesetzlicher Handlungen verlangt hat .

Die Türkei und Polen .
o Zürich, 29. Okt . (Privattel .) Das „Polnische Preßbüro "

meldet : Die türkischen Militärbehörden haben der polnischen
Regierung sämtliche Kriegsgefangenen polnischer Nationalität
zur Verfügung gestellt , (g . K.)

Unter der neuen Negierung.
Die Aenderung der Reichsverfasfnng .

WTB - Berlin , 28 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Bundesrat
stimmte dem Entwurf zur Abänderung der Reich5verf >,fs„ ng
in der vom Reichstag beschlossenen Fassung zu .

Vom Kaiser .
=* Köln , 28 . Ott . In einer Versammlung der hiesigen

Zentrumspariei führte R «ichstagsabg . Kuckhoff aus , wie er
aus bester Quelle versichern könne , daß Kaiser Wilhelm nicht
r,n der Krone klebe. Er würde nicht zögern , seine Krone nie «
derzulegen , sobald seine Abdankung zum Besten des Volkes
wäre . (Köln . Tgbl .)

Suche nach den Schuldigen ?

Berlin , 28. Okt . Der interfraktionelle Ausschuß des
Reick'stages hat sich , dem Lokalanzeiger zufolge , bereits mit der
Frage beschäftigt , ob frühere leitende Staatsmänner , denen man
eine Schuld am Scheitern der angeblichen Friedensvermittlungs ^
versuche Ende 1915 und Anfang 1917 zuschreibt , zur Rechen¬
schaft gezogen werden sollen . Bestimmte Anträge in dieser Nich-
tung liegen nicht vor . Beschlüsse konnten also auch noch nicht
gefaßt werden , jedenfalls aber dürste die Angelegenheit wei »
ter verfolgt werden .

Die polnischen Reichstagsabgeordneten .
*= Berlin . 29 . Okt . Laut „Verl . Tagebl .

" gedenken die
polnischen Ncrchstagsabgeordneten den weiteren Reichstags »
sitzungen nicht mehr beizuwohnen .

Zur Entlassung Liebknecht , und Dittmann ».
■*m Lugano , 29 . Okt . Nach einer Meldung des „Berl . Lo -

kalanz .
" von hier stellt der „Avanti " anerkennend fest , daß die

neue deutsche Regierung durch die Befreiung Liebknechts und
Dittmanns den Beweis für das Ende de? Militarismus gege»
ben habe .

Englisch « Pressestimmen über den Rücktritt
Ludendorffs .

WTB . London, 28. Okt . (Nicht amtlich ) Reuter . „Daily
C h r o n i c l t " schreibt : „Wenn irgend sine Bestätiggung erforder -
lich gewesen wäre , um die Bedeutung der Antwort Wilsons zu ver-
stehen , dann würde sie in dem Rücktritt Ludendorsfs zu finden fein,
der offenbar seiner Richtilbereinftimnmug mit der Antwort Wilsons
zuzuschreiben ist .

"
„Mcrning Poft " schreibt ; „D^t Rücktritt Ludendcoffs be¬

deutet nicht 7totwcndigerwei.se , dah die militärische« Gewalten der
deutsch?» Regierung unterstellt sind .

"
„Daily News " schreibt : „Die Kürze der deutschen Antwort

an Wilson ist bezeichnend für ihre Bedeutung ."

ANS dem neuen Ausland .

Finnische Befürchtungen .
.Kopenhagen « 29 . Okt . Wie dem „Berl . Lokalanz .

" von
hier mitgeteilt wird , meldet das finnische „Hufvudbladet " von
wohlunterrichteter (Seite , daß die außenpolitische Lage Finn -
lands nach dem Schicksal des polnischen und russischen Landes
ernst geworden sei , da man allgemein glaube , ein russischer
Uebe ' fall auf Funland sei nun mcht ausgeschlossen . Der Auf -
forderon -g einiger finnischer Blätter nach Verminderung des
stehenden Heeres könne daher nicht nachgekommen werden .

Aus Polen .
WTB . Warschau , 29. Okt . (Nicht amtl .) Vorgestern hiel -

ten die demokratischen in einer beständigen Kommission ver -
einigten Parteien in Warschau eine Tagung ab , in der . u . a.
der innerpolitische Aufbau der polnischen Volksrepublik nach
demokratischen Grundsätzen gefordert .

<= Verlin , 28. Okt . Dem „Berl . Lokalanz .
" zufolge hat Dr .

Englisch , der erste Direktor der Bank Zwionscu in Posen , den
Posten eines Finanzministers in Warschau endgültig ange -
nommen .

Die polnische Armee .
o Zürich , 29 . Okt . (Privattel .) Das „Polnische Prcßbüro "

meldet aus Warschau : Der polnische Negentschaftsrnt wendet
sich in einem Aufruf a ?r die Offiziere und Soldaten der frü -
Heren polnischen Legion , sou ?ie an solche , die in anderen pol -
nischen Formationen gofcient haben , mit der Aufforderung ,
unverzüglich in die polnische Armee einzutreten , die gegen -
wärtig in Warschau gebildet werde , fg . K .)

Um Mz « M « ie » .
Rutnattteit und die Entente .

' o Zürich . 29. Okt . (Privattel .) Die „Zürcher Post " meldet
aus Washington : Der frühere rumänische Militärattache
.Hauptmann Stoica und Präsident der rumänischen National -
liga in Amerika erklärte Pressevertretern gegenüber . daß
Rumänien an der Seite der Alliierten jetzt wieder in den Krieg
eintreten werde , (g . K .) >

Die Lage in GeftsrNs5ch --.UngKrv .
Das Mintster » um Lammajch .

WTB . Wien . 28. Okt . (Nicht amtlich .) Durch überaus v .'. rm
gehaltene kaiserliche Handschreiben werden der Minister für soziale
Fürsorge Mataja , Kriegsminister Czapy und Unterrichtsminisier Ma »
deyski unter Ausdruck voller Anerkennung des Kaisers in Gnaden
von ihren Aemrern enthoben, wobei sich der Kaiser die Wiederver¬
wendung aller enthobenen Minder vorbehält . In einem weiteren
Handschreiben wurden Eeheimrat Paul von Vitrorelli zum Justiz -
minister, Sektionschef Richard Edler w Hampe zum Ilntcrrtchtemi -
nisisr, Universitätsprofessor Dr . Ign .? '. Seipel zum Minister für so-
ziale Fürsorg« und Professor an der Technischen Hochschule Dr . Josef
Redlich zum Finanzminister ernannt , ferner wurde Sektionschef Dr .
Friedrich Freiherr von Lehne mit der Leitung de?- Landesverteidi -
guiigsministeriums betraut . Die übrigen Mitglieder des Kabinetts
Husjarel behalten ihre Portefeuilles .

Burians Abschied .
-'.BXß . Wien , 26. Okt . (Nicht amtlich ) KSifer Karl hat den

Minister des Aeuhern, Grasen Bunan , betin Scheinen aus jetr -c .it
Amte, zum Ritter des Ordens vom Ealdenen Vlieh ernannt

l. k ungarische Krtfe
MTB . Wien . 28. Ott . (Nicht amtl .) Der Kaiser und

die Kaiserin trafen Sonntag früh aus Eödöllö in Wien ein und
begaben sich nach der Hofburg , wo er den Minister des Aeußern
Grafen Nndrasiy empfing . Nach Schönbrunn zurückgekehrt , em¬
pfing der Kaiser u . a . Hoftat Professor Dr . Lammasch .

- -- Berlin , 28 . Okt . Einer Budapester Meldung der „B . Z .
"

zufolge ist Erzherzog Josef in Budapest in der Eigenschaft als
Homo regius eingetroffen , um mit den Parteien zu verhageln .

MHn und Enkel
'
.

Roman von Horst Bodemer .
1 . Kapitel .

In dem alten Hainbuchengang feines großen Gartens ging
Christoph Wärhahn auf und ab . Hier im schattigen Halbdunkel
waren ihm in den letzten zwanzig Iahren immer die besten Ke-
danken gekommen . Hier ljatt ' er diese Gedanken durchy .' ar -
beitet und sie dann mit fester Hand in Taten umgesetzt. Erfolg
hatte sich an Erfolg gereiht . Heute galt 'er als der tüchtigste
Lanvwirt des Kreises Fritzlar , vielleicht sogar des ganzen Re -
gierungsbezirkes Kassel . Es war ein Leben voll Mühe und
Arbeit gewesen , und harte Sckslcksalsschläge waren ihm nicht er -
spart geblieben . Aber gerade die hatten seine Willenskraft
gestählt .

An der Wiege war es ihni nicht gesungen worden , daß er
einst auf fünfzehnhundert Morgen besten hessischen Bodens fast
schuldenfrei als Rittergutsbesitzer sitzen würde . Er stammte
aus . einem vermögenden Bauernhause und war als nochgo-
dorener Sohn vor dreißig Jahren abgefunden worden mit
zehntausend Talern . Dann hatte er eine Hoferbin in einem
Nachbardorf geheiratet , die bei der Geburt seines Jungen starb .
Verheiratet hatte sich Christoph Wärhahn nicht wieder , hatte
das Erbe seines Sohnes , achtzig Morgen , mit großer Umsicht
bewirtschaftet , hatte Geld zurückgelegt , und als sich ihm vor
reichlich zwanzig Jahren die (<>cleg ^ nheit bot , sein Gut , das er
auf hundertzehn Morgen vergrößert hatte , sehr gut zu oer-
kaufen, war das Geschäft binnen dreimal vieruildzwanzig Stun «
den erledigt gewesen . And dann hatte er tief aufgeatmet . Dtt

Landhunger war über ihn gekommen , bei jedem Morgen , den
er zu seinem kleinen Gut hinzuerworben batte . Er wußte ,
warum er verkauft hatte . Drüben über dem Höhenrücken , nah :
an der Bahn , saß ein verschrlldeter , unverheirateter alter
Junker ; über achthundert Morgen war sein Rittergut groß und
allerbester Boden , ein bißchen herabgewirtschastet allerdings ;
ein paar Fahre schwere Arbeit , und wenn leidliche Erntejahre
kamen , dann war er ein gemachter Mann .

Ein Vierteljahr hatte er mit dem Junker verhandeln müs-
sen , dann mar Christoph Wärhahn Rittergutsbesitzer geworden
mit vielen Schulde » auf dem Rücken. Wenn er damals wieder
hätte heiraten wollen , eine vermögende Bauerntochter hätte
sich schwerlich wieder für ihn gefunden , trotz seiner anerkannten
Tüchtigkeit , und trotzdem er ein hübscher Mann war , mit klaren ,
braunen Augen , einem forschen Schnurrbart über den Lippen
und einem Kopfe voll Verstand . Aber wieder zu heiraten ,
daran dachte Cbistoph Wärhahn gar nicht . Es galt zu kämpfen ,
schwer zu kämpfen , mit Pfennigen zu rechnen , sein Junge , der
Heinrich , sein Hmi ?er , wie er ihn nannte , sollte es einmal gut
im Leben haben !

Und der Himmel hatte ein Einsehen : es gab leidlich«
Ernten . Im Viehstvlle blieb er auch von schweren Verlusten
verschont , und als er erst «in paar tausend Taler zur Verfügung
hatte und Hypotheken und Abzcchlungen ihm keine Schwierig -
keiten mehr machten , da hatte er wieder lachen lernen , nicht
laut , aber stillvergnügt .

In Wabern , kaum zehn Kilometer von ihm , an der Main »
" ? »ker-Bahil . war «ine Zuckerfabrik errichtet worden . Sein gu« s
Boden gab prächtige Rübenernten her. Schnitzel und Blätter
und die Schlempe dazu waren da» beste Mastfutter . Sein

Das ist die amtliche Enklärung seiner Mission . Von manche '

Seiten wird hierin jedoch die Vorbereitung einer Militärdi '

datur gefthen . Erzherzog Josef wird angeblich eine Proklain ^
tion erlassen und dem Volke darin über die nächsten Schri^
der Politik Mitteilung machen .

Der ungarische Nationalrat bereitet gegen jeden Eingn
und jeden Versuch , die Dinge auf die alten Wege nirückzusüi' r '."'

eine energische Gegenaktion vor .
Carolyi in Wien .

WTB . Budapest, 28 . Okt . (Nichtamtlich.) die i - ,
melden, verhandelte Graf Michael Karolyi gestern in Wien »'!
dem designierten österreichischen Ministerpräsidenten Dr . Lamw°^
doch konnte keine lleber ?mst »minung erzielt werden ^ Auch soll ^
geblich der Minister « des Aeuhern . Graf Asdrass«, Bident -n o - "£
der Betrauung Karolyis mit dem Portzfeuill « des unzaruMZN w.
nisterpräsidpenten erhoben haben, weshalb die Er »e««u»g Karol?
unterblieben sei.

Graf Karolyi wurde gestern am Bahnhof von einer großen M .
scheamenge empfangen und bis zum Klub der Kar »lyiparti . i g? l« -̂

wo er eine Ansprache an das Volk hielt . Er erklärte , er habe
Majestät fein Portefeuille unterbreitet , doch fei dieses nicht g«
ntiflt worden, weshalb seine Ernennung zum Mimsterpräsiöenten
erfolgt sei.

Politische Hochspannung in Budapest .
-^ Berlin , 29. Okt . In Budapest ist laut „B#

Lokalanz ." dieDolksstiminung in das Zeichen poti t '

scher Hochspannung eingetreten . Man sü-chtct e r n !>
und folgenschwere Ereignisse . Sie H a u p t st • *

gen sinb für den Lcrlehr polizeilich gesperrt . In einigt
Teilen der Stadt durchstreifen ständig starke Polizeipatrouiu -
die Straßen .

In der „Boss. Zig ." wird von Straß eniämpfen
B u d a p e st berichtet . Zwei Militärkordons
den von der Menge durchbrochen . Beim dritten Biilita
k« don bei ver K e t t e n b r ü ck e, die nach Ofen führt , f4**

ein heftiger Zusammenstoß statt . Mit Gewehrfe «

Maschinengewehren und Vajonctten wurde die M e n S

zurückgedrängt .
Sch . Budapest . 23. Okt . (Privattel .) D - r .. Lok --«

meldet von hier : An den Rnschlcgsäulen ist eine Proklamati
des Erzherzogs Josef erschienen , in der die U na
hängigkeit Ungarns verkündet und die Bevolter «^
um Unterstützung in dieser wichtigen Frage ersucht wird .

Amerika dsc Aeisg .
Wilson vor den Kongreßwahlen .

WTB . Washington , 2». Okt . Reuter . Wilson hat ei^
Aus ruf an das Volk erlassen , bei den Novemberwahlen für
demokratischen Kongreß zu stimmen , wenn sein Vorgehe «

diesem kritischen Zeitabschnitt gebilligt werde . ^
WTB - Amsterdam, 26 . Oft . ( Nicht amtlich.) Reuter

aus Washington . Wiiso« denke nicht daran , den Anschein , z? ^ ,
wecken, als ob er irgend eine pcliujche Psrtei für die patrio »»!?^
halte . Die unterschiedslose Unterstützung, durch die Na .iion sei
für die Regierui ^ mit Rücklicht auf die jetzigen Schwierig«^ ,
höchst notwendig . Der Pr «siv: «t sagt, das; die Führer der
heit danach trachten, ihm die Kriegspolittk ans vrn Hiinde« J
leigtü , un'ü dag die Rückkehr einer republikanischen Mehrheit ^
eines der beiden Häuser des Kongresses im Auslande als eine * j
w ^ rfung seiner Politik ausgelegt würde . Dor heutig ?
rechtfertig? feinm Aufruf , oa es obolur notwendig sei . daß
ganz« Weltl von der Einheit der Amerikaner über die Kriegsz>
überzenzt ist.

^ ( i
Zur Kontrolle über die Finanzen der

o Zürich. 29. Okt. (Privattel .) Die „N . Z . Ztg ." meldet
Sleuyork : Eine Gruppe leitender amerikanischer Bankiers ist
mehreren Monaten im Verein mit einigen Nationalölonomen ^ i^
Ausarbeitung eines Planes beschästig : , um ein internationales ^
systein zu organisieren , das den Zweck hat , nach Friedensschluß
Kontrolle übcr d ' e Finanzen itr . ganzen Welt zu erlangen . Kl

"

wird durch die First Pank of Chicago, England durch die La ?
England . Frankreich durch die Bank von Frankreich vertreten
Der Titz der neuen Organisation ist noch nicht bestimmt, ( g . K.)

/ Per, » und Chile .
WTB . Bern , 27 . Okt . Der Korrespoiident der „Ti ^

berichtet aus Lima vom 22 . Oktober von einer heftigen
ganda in der gesamten Presse Perus für Wiederherstellung ,
zwei im Jahre 1888 an Chile abgetreten «» Provinzen &
und Arica .

Ereignisse Mr See .
Uut rgang eines Pasfagierdampfer ».

WTB . Vancmwer , 28. Okt . (Nicht amtl .) Reuter , zm
iy

terte vorgestern nach einem Sturm . 288 Fahrgäste und 73
CanaÄian -Pacific -Demps « „Princeß Sofie " van Skagw « Y

^

der Besatzung , die fast alle aus Alaska stammen , sind "
kommen.

Vichstall wurde immer größer ; keiner verstand das $ i^ ^
gut zu mästen wie Chistoph Wärhahn , und keiner oerstand
so preiswert Magervieh einzuhandeln wieder .

Fünfzehn Kilometer von ihm lag das Bad Wildtf ™^
Jahr für Jahr nahm , seit die Zweigbahn dahin gebaut
der Fremdenverkehr um Tausende zu . Neue GartenanlK ,
schuf er . schickte Gemüse und Obst nach Wildungen und
kaufte seine frischen Erzeugnisse für einen hohen Preis . ^

Der Landhunger , der während der langen Kampfjah **

di e Existenz in Christoph Wärhahns Brust geschlafen hatte .
^ ^

wachte wieder . Er kaufte zusammen , was ihm im Dorfe ur- u
den Älachbargemarkungen angeboten wurde . Legte das ^
gleich bar auf den Tisch und bekam das Land dafür billiges ,<
wenn Christoph Wärhahn einmal Kredit benötigte , brar «^ ^
schon längst nicht mehr in zwei Haustüren hineinzulaufen . •

^
aber , was er getan , seit er das N ittergut erworben , da»
unter den schattigen Hainbuchen durchgedacht worden ,

Die schweren Jahre des Ringens um seine Existenz
den E eSmnken an ein « traute Häuslichkeit in Christoph ^
hahn nicht mehr aufkommen lassen — später war ihm
und wieder wohl der Einfall gekommen , sich unter den ^ oC, ^
des Landes umzusehen . Aber schließlich hatte er den
schüttelt . Sein Junge war unterdessen aus den gröbsten ■
jähren heraus , und eine Mamsell harte er . vie war eine
Sie hatte die Jmwenwirtfchaft im Zuge , daß es ein « o
war . Ci« hatte in d«n Kampfjahren die Zähne mit ihw ^ 4
einandevgebissen , ihm aber erklärt , als Ä eines Tages >°.
nebenbei davon geredet hatte , daß er vielleicht doch noch c \i
heiraten werde : „An dem Tage , wo Sie sich verloben .
und komme nicht wieder ! lFortf . >



3K • '•!5î '.

M ! t ? .: gvzatu Dienstag . » rn Ä ». Ort , At - 8. U .r . 505 .

dankenreicheir Drama Barte », „Simeon " , widmete g-estern irr
einem mit vielem Beifall aufgwcinmentn Vortrag im grossen Nat «

tKuisIaal der Schriftsteller Frih Droop - Mannheim einen herzlichen
Willkommensznch Hierbei lief ; der Redner ü.ugl « ch den Entwick »

lung ^ ang Burtes vor dem Hörer eist -chen. und warf feine Lichter
auf die msiteren Werke des immer mchr in seiirer Vedeuvung her»
vortretenden Dichters aus unserem heimatlichen Oberland : die klin «

genden Sonette « .̂ Patricia " und „Die Flügersyieleri » . den eigen »
ari -w«ett Roman ..Mltfober "

, ferne Schauspiele „Herzog Utz" und

. .Katle "
. Dann Uhrde er sö -n.: Hörer w qei ^ iollsn Darlegungen tu

CHftatt un > Tiefen des „Simfon " ein , diesen Höhenpunkt de» dicht«,
ri thon Schaffen ? Kurte . Das ; es die Buh, " d-r ' badffchen Haupt -
tsnk Rest^ ' N ' stadt ist . an ttKTtfter gerade dieses Werk des Sohne »
unseres Landes seine erste Aufführung erlebt , begrüben wir mit he,
sonorer Genugtuung .

WafferKand des RHeinö .

$ <8« ffert « sef .
'19 . Okt . morgen ? 6 Uhr 1 . 43 "> ( 28 . Okt . 1 .40 m)

Aevl . LS. Cft morgens 6 Ubr 2 .22 m ( 28 . Okt . 2,21 «; >

Wa,au .
'29 . Okt wor -iens 6 Ubr 3,71 m ( 28 . Okt . 3 .79 « 1

ütioMttßetm . '. 9 Okt . irorgen « 6 Ubr 2,80 m ( 28 . Okt . 2,81 m)

Bei Grippe haben sich ebenso wie bei Katarrhen der Luftröhre

und des Rachens Inhalationen mit Eucalyptus - Oel stets gut bewährt .

Ein handlicher , durch seine eigenartige Konstruktion hierfür besonder »

geeigneter Apparat ist der Saug -Jnhalator „ EaunuS " der Pharmakon -

Gesellschaft in Frankfurt a . Main . Derselbe ermöglicht wegen seine »

geringen Gewicht » — Westentaschenformat — und billigen Anschaf»

funzspreisek (Mk . 4 .150 einschliefet, eines Fläfchchens I a EucalyptuS -

Oel ) jedermann die regelmäßige Anwendung ohne Verufsstörung ,
namentlich auch als VorbeugungSmittel . — Erhältlich in Apotheke«

und Drogerien .

Desinfiziert Nafe und Rachen.
Verhütet Ansteckung !

Wcis ;kraut .
Mit Weißkraut sind beliefert die Händler :

Schnatterdeck . Werderstrabe 73.
Wielauv . Sirschstralje 10 .
Kuftmann . Amalienstraße Sl .
^ ei « ei«r . Körnerstrasze 37.

S
. Bauer . horlstraße 20
rt \) , Nhemstraße 10,

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1918. 1!

NahrunaSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Jede schlechte
Handschrift
wird in ganz kurzer
tfeit zu einer schönen
umgebildet . Selbst
denjenigen , welche in
Anbetracht ibre » Be -
rufe » nur wenig die
ifeder ye' ührt . tann
der beste Erfolg zuge¬
sichert werden . 12063

Teutsck , Latein , Rundskl/r .
KurSzeit 8 — 14 Taae ^ Ho-
norar 15 M. SÖ35I44 .3 .2
T . KiicU , Vriv .-Lehrer .
Karlsruhe , Lessinnstr . 78, IV.

Gr, ' ikl ->ss. Referenz .
r>r ptn

^»»« auSfinuno' /^ UHr
Anfang 3 Uhr.

Heute leUtar Tafl.

HaWevsU . 168 .
— Telephon S985 . —
IllltllllllJllllllllllllllllltJIUIIGroÖo Auswahl /

Abendunterricht für
Herren , Damen und
scl -üler . Näheres 4 3
Adlcrstrnße 3 ,

3 . Stock .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1918 ,
nachmittags 2 Uhr,

werde ick, in Karlsruhe , im Pfaudlokal . Stein -
strahe !SZ, gegen bare Zahlung öffentlich verstei -
gern : , _ , . » „ .

40 garnierte Damen -Winterhüte ,
. mod . Fasson ( Liuonsormen ) . so -

wie verschicdene Blumen « nd

Straugfedern .
Versteigerung bestimmt . nlLSO
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1918 .

Z &nU , Gerichtsvollzieher .
Waldhoruftr . 2 « .

Garnieren
und

Umar- /
bsiten /

Am Flügel : Angast Richard .

Lieder von Max v . Schillings , Richard
Strauss , Jose ! Haas , August Richard .

Karten zu Mark 3 .50 , 2 .50 und "
.50 in der

Musikalien- p POfl ~ Tofol Kaiserstr . 82a
Handlung ■ fSfiZ I aicl (Xeleph. 1647)

und an der Abendkasse . 12897

in ihrem neuest Film

® ihrem neuen Film

Rustatter
Kochherde
fn großer Auswahl

sind preiswert zu ver -
kaufen . 12841 .6 .5

Ernst Marx .
iienkr . 5S .

Schauspiel in 5 Akten
nach dem bekannten

Roman von
E . X . a r 1111 .

Ein Filmroman
in 4 Akten.! . C- <? /

"
/ racJi neuesten

fJ "/ Mustern .

in dem großen
Meisterwerk

Das Gift der
Odawara

in 4 Akten.

VersteigerungLustspiel . 12771 Möbel
D - nnerStaa . den »1 . Ottober , vormittaa « » Uhr

beginnend , werden im Austrage , DoualaSstrave 14 ,
gegen bar versteiaerU 1 Ealan -Earmtur . bestehend
in 1 Sofa mit Mahanoni -Svieaelumbau . 2 Lehn -
TefTel , 2 Rohrstühle . 1 Tisch und 1 Vertiko mit Spie -
aelanfsah , 1 Schreibtisch in Eichen geschnitzt. 1 breit .
Spiegel . 1 Tisch. 1 älterer Teppich . 2 vergoldete
Pfeilerspieael mit veraold . Konsol urkd wein . Mar -
mar . 1 jap . Tischchen, einaeleat . 1 Nähtischchen , alt .
1 aeschnidt « r Bauernstubl und 1 Schrankeinlaae .
1 vcschnibter Nipptisch , 1 Socker. 2 Gartenstühle .
5 wilder unter GlaS , 1 groke Bowle in Metall .
1 arohor Blumentopf mit Malerei , cclittet ■ auf
broncenen Bockel . S Blumentöpfe . 2 «roste Porzel -
lanvasen , schwarz mit gold und gemalt . 3 Aardinie -
ren . 5 Porzellan -Finuren . 4 kleine Vasen . 1 Tafel -
aufsah . 1 Delfter -Etanduhr . 2 aroke . imittierie
Gobelin , ie 8 .A1 ctuf 1 .50 . 1 Wappenschild mit Uör .
1 Urne und 3 Vasen . 1 austeis . Tischchen usw . 12886

B . Kokmann . Auktionator . Tel .-Rr . 2S55.

aller Art . ganze HauShal -
tunge » kauft oaS An > u .
Brrkanf -Geschiift 582S-

N « i * I< sa,rira
Inmmflr k. i .Hof . Tel .3546
Kaufmann , in leitender

©tcHiifl.. 28 I . alt . Cbriit .
aroke , hübsche, blonde Er -
scheinuna . leicht krieaSbe-
schädiat , wicht unverm . .
mit Sinn für all . Schöne ,
wünscht auf dies . Deae .
da ei ikm nach 4iäbria .
Frontdienst an Damen -
bekannisHaft s«hlt . mit
einer hübschen , lcbensl . .
iunq . Dame in Brief » ,
zwecks späterer

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr .

werden angefertigt und
umgearb . 'AuönekämmteI
Frauenhaar für KricgS-
»wecke kaufe an . 8260
flrau Emil Schwank fönt «

Kriepstrane 82.
-dürften . Äcscu . «scvrub «
der , Fußmatten , Ei «»
legesohlen . Schuhcreme .
Schnürsenkel . Tieaellatk .
Haut « und Rasiercreme »

diverse Waschmittel .
Sidol usw .

Verlangen Sie gest. sofort
Preisliste .

Aunruat Itettlg ,
Ueiinu Sd . ,-t-a

empfiehlt w5gen Geschäftsaufgabe mit

Preisermäkignng iL8Sö

Koks ! Prinz Max .

»u treten . Vermö « . erw .
Strcnaite Verschw . , uae -
sichert . Verm . verb . Ku -
schrikt ' n mit Bild , unter
Nr . B35076 « an die >,Ba -
dische Bvessc" erbeten .

Pelzwaren
g

l, '« « . Küfer u .Küblerei .
iirgerstr . 13. 9irpare >

turen werd . schnell besorgt . Verloren
ges . u. gksp. . für alle Heizungen,
zum Strecken des Bedarfs von
Kohlen, Koks k . , sowie feinge ^P .
Anfenerholz liefern fortwährend
zu den von dem stcidt. Brennholz -
amt festgesetzten Preisen ftei inS Haus.

Liiwlg Srdiin & I d. ,
Holzhandltmg,

Lagerplatz Schlachthavsstr . 13 .

Telephon 5222 . 12793

^
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Burte .

~-S2^ 2£ ai .lW Snde : 10 Uhr .
' uwiherr : Z . k _ Hoheit Prinz Heinr eh von Preura #«

Stsdtisotics Konz « s*thaus .
Kurte GW *p:t !- V#renstelUnig.

s
JJ® 1* zum CSfitfiCht " .

DirJÜ ") ^ »nnerpi «! Tom Yrrf»*ser de» „ Hiai " .
■testeilt von Matrosen unl «istsn Künstlern .

Ts
K *'nKawinn für den Mariaclieb »»dienst.

"nd I rik a')ent^ , 8 Uhr, Sonntaea und F« «rag « 4 Uhr
4«m vui ' — ttwochs und S&nutap !. 4 Uhr, auller -

■ » Uervorstellurigtn xu «rmXa *i| len Preisen .
"Lv Hof-MusiUt -enhahdlunj Fr . JUocrt ,

' SS . Eingang Ritterstra »«. W52

die besten preise f . Wein -
und Gektflaschen Korke ,
Vapi - r , gebr . Bücher , Weit *
fchiiftcn , Altertümer,Rod -
baar , beschlagnahmefrei .
Postkarte erb . B -,4712 .4 .2« nerkmmt die besten Haus - und

SLschesschvhe der GegenVart .
« on k̂ achmenn a »« rur bestem Moteriyl ij « »

gestellt , daher «u ^ erft dauerhaft und wetterfest .
Stoff ditte mitbringen , alle » übrige wird gestellt .
Lieferzeit S Tage . B84SS6

Schuhmacherei Thomas
Rheinstrabe 58

Haltestelle der Elektrische » : Hardtstraft ««

ffasanenstratze 8.

ig « Wagen abzugeben , w
"

aap , Holz - u . Kohleichandlung ,

FrcN ' nrg i . Br » bssva .2 .i
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Nr . 508 . Wm ^ lUtfL den 29 . Ott . 1918» D « U ? feffs Mreffs .

« östlichen Kr « gsscha « pw ^
se « tsch « r Heeresbericht .

LZTB . Berlin , 28. Ott . Abends . (Amtlich .) Keine
gröbere« KLmpfe. Südlich derSchslde amOise - Kanal
und amSouche - Abschnitt heftig « Teiwngrisf « dcs
Gegners .

Unheilvoll « Vorgänge in B « lgien .
s verlin 27. Oft Nur mit größter GinPörung u-nb Besovgnis

kann man davon Venner? nehmen , daß sich — vermutlich infolge»«Vtssenloser Aussetzung — die Fälle mehren, in denen wie 1914 dl«
belgisch« Zivilbevölkerung der Gebiete, die von ne-uem in die Kriegs-
iiane rücken, die deutschen Operationen mtt allen Mitteln zu stören
und durch hinterlistige Anschläge das Heer W schädigen versuchen.
5o wurde unter vom 22. Oktober gemeldet, das, die Zivilbevölkerung
auf dem Ostuser der Schilde wiederholt Fernsprechleiiungen zerUnit -
ten hat. Zn Blohari «» mußi-en von den deutschen Truppen Zivilisten
unter Feuer genommen werden , die fich, gegen das WMerrecht ver-
stoßend , am Kampfe zu beteiliKm versuchten , indem si« die desrtschen
Pisten dem Feinde zeigten. An einer anderen Stelle , am Ostrand
von Denai«, wurde , wie nachträglich gemeldet worden ist, ein deut-
scher Posten unter Führung von französischen Zivilisten überfallen;
zwei Deutsche wurden verm-ißt, vier verwunde^ davon zwei durch
Rückenschiise. Man kann im Interesse der irrgeleiteten verblendeten
Teile der BevöKerung, die so zu Verbrechen wider das Völkerrecht
schreitet, nur hoffen , daß die Falle vereinzelt bleiben. (Frist . Ztg.)

»

o Zürich. 29. Ott . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" meldet

aus dem Haag : Die deutsche Regierung hat den Brüsseler Bür -
germeiste« Max , sowie die beiden Eenter Unioersitätsprofes -
soren Fredericq und Pivenne freigelassen, (g . K.)

Vie AbwehrtSmpse in Flandern « . Champagne.
Von einem ehemaligen preußischen Eeneralstwd ^ofsizier .

Bz . Die Verhandlungen, die zwischen Deud ĉhlanid und dem
Präsidenten Wilson geführt werden , und die die Herbeiführung
eines Waffenstillstandes bezwecken , haben die Entente nicht etwa zu
einer E-inftelluna ihrer Kämpf« veranlaßt . sondern im Gegentcäl,
ihre Eesechtstätigkett zu höchster Kraftleistun « angespornt . Wenn
die Entente tatsächlich Bedingungen stellen will , ^mrch die den
Deutschen die Wiederaufnahme des Krieges unmöglich semacht wer-
den soll , und durch die sich die Entente selbst eine Lage schaffen
will , aus der sie all« ihre Forderungen durchsetzen kann, so ist es
begreiflich, daß sie mit allen Mitteln bestrebt ist . noch vor Beginnder Verhandlungen große und entscheidende Waffenerfolgs zu erzie-
len , um ihren Bedingung ^ Nachdruck verleihen zu können. Die
Kriegslage bildet nach wie vor die Grundlage , euf der sich das Ge¬
bäude der diplomatischen Verhandlungen aufbauen kann. Will die
Entente ihre angeblich außerordenrlich « oße militärische Ueöer-
leqenheit bei der Abfassung de? Waffenstillstandes zum Ausdruck
dringen, so muß sie auch tatsächlich auf den Schlachtfeldern den Ve -
weis liefern, dag eins derartige Uebervegenheit besteht. Auf diese
Absicht sind die zahlreichen Angriffe und Durchüruch?ver5uche zurück-
Mführe-n , die gerade in der letzten Zeit durchgeführt wurden . Das
Ergebnis der Kämpfe ist aber auch für uns vono allergrößter Be¬
deutung, denn es wird für unsere" Regieruna und die Oberste Hee-
resleitung ausschlaggebend sein , ob sie die Fordernn >̂ en der Entente
annehmen muß, cfut ob sie in der Lage ist . den Kampf mit Aussicht
auf Erfolg weitor zu führen .

Marschall Foch greift zwar die MNM deutsch^ Westfront vonbei Nords-eeküfj? bis zux N!osel an den verschiedensten Stellen an .er hat aber von Anfang an seinen Schwerpunkt nach der Cham*
pagnc , und den : Wschnirte beiderseits der Maas verlegt , weil sichhier bei eiirem Erfolge die größte strategische Auswerfun «smögl>ich-
Kit bietet - Der Vorstoß erfolgt von Süden nach Norden nnd würde
die, rückwärtigen Verbindungen aller der noch weiter im Westen
stehenden und kämpfende !» Truppen zurückwerfen. Die Lage des
deutschen Heeres würde dadurch eine äusserst schwierige und ungün -
stige werden. Es blieb nichts anderes übrig , als alle in Flandern , in
der Scarpe , der Scheide und det Oise kämpfenden Truppen schleu-
nig?ft zurückzunehmen , damit ste nicht gänzlich abgeschnitten wüvdcn.Werden sie gleichfalls von Westen her angegriffen , so daß ihr Rück-
zug behindert ist, Tsj könnte sich daraus wohl ein« Art vön Sedan
entwickeln . Das ist das eigentliche Operati »n«ziel der Entente .Man muh zugestehen, daß Marschall Fach feinde ganz« Energie dar »
anseht, um dieses weit 'gesteckte Ziel zu mwirijen . was allerdingsdie Kriegslage mit einem Schlage volMndi « zu seinen Gunstenverändern unÄ d^r Entente die Möglichwit bieten würde , den Be-
siegten jcde ihr gut feinende Bedingunc, «urfMMvingen.Von diesem Gesichtspunkte aus yak^ n seit Beginn der großenGegenoffensive der Entente fortgesetzt sehr heftige Kampfe m der
Ehanwagne und beiderseits der Maas ftätt»e>funde>n , Bisher hatteder Eigner aber keine entscheidenden Erfolge erzielt Die deutsche
Heeresleitung hatte vor einiger Zeit ihre Linien auf bissen Ab -
schnittn beideutend zurückgenommen und damit alle bisherigen An-
griffsvorberelitunff « , der Franzosen zunichte gewacht . Cs trat des -
halb eine K-unpfespaltie ein. während de« ,r die Franzosen zunächstgegen die neuen deu ^chen Stellungen vorftihl « , innßwn . um sie
festzustellen und ihre Laae genait zu erlernten . Gleich».- iti^ mußtedie Artillerie hervorgeholt , vie ' rückwärtigen Verbindungen neu ge-

un-d alle sonstigen AngriffsvorberÄiungen -»ctroffen werden .Damit verging eine geraume Zeit , die dem VcrteMgsr ebenfalls zu -
gute kam . .da er in der Lage mar. feine Stellung«« weiter auszu¬bauen , Am 25 . Oktober hat sich nun bat schon seit einiger Zeit er»wartet« große französische Angnff entwickelt , Auf einer Hront von
mehr als SO Kilsmater hat der fraw» sische Führer alles was ihman beweglichen Streitkräften, an Artillerie und sonstigen Aiw*iff?>
Mitteln zur Verfügung stand, »um Mass«ncmgrN heranoeholi und
eingesetzt . Sein Angrm stellt «in Krafi?< i<t« na höchsten M«ßes dar .Es ist wohl mit die stärkste Angrifislchlachl gewefcn , die dt« Fran¬
zosen in der l«tztcki Zeit geliefert halbe« . Das Befteebe « ist g«nzdeutlich zu erkennen, unter allen Umstand« , noch vor Beginn d«r
Waffenstillstandsverhandlungen einen entscheidenden Erfolg zu er»
zielen Desto höher muß aber du Srfolg der deutschen Waffe« be-» ertet werden . Unsere heldenmütig Wmpfenden Truppen haben
trotz der feindlichem Aeberlegenheit ein « GtanzleWun.? eisten Gra¬
des vollbracht . Nur an ganz wenigen Stellen ist dem Gegner ein

ganz geringfügiger örtlicher Erfolg zugefallen, sonst ist sein Angriffauf der ganzen Front von 60 Kilometer restlos ikbgrwiese^ worden.Die deutschen Truppen haben damit einen neuen Bewet- ihrer un-
gebrochenen Widerstandskraft und ihrer hohen moralishea Faktorenerbracht. Wir sind berechtigt , den Verlauf des 25 . Oktober alseinen vollen Abwehrfie-g zu bsMichnen . Er yftt un.3 die Zuversicht,daß wir uns auch in Zukunft auf die Leistmgea de ? Heeres ver-
lassen können, und daß wir , vom rein mtHtdt ' :cheu Ge^ ihtspunktaus betrachtet, nicht gezwungen find , die Enr ^ntehedingungen a -' zu -
nehmen̂ wenn ste sich nicht mit der zukünftige '! Sicherheit des deut-
schen Reiches und mit der Ehre , .nd 2Bür>e de« deut"«heri Vc ?k"5vereinigen lassen .

Gleichzsittg haben auch die Engliindsr an der Flalidernfrei .t
angegriffen , und auch weitet südlich , zwischen « ch-ld? und Oise . sindTsluampfo entstanden . Sie beabsichtigen > i erster Lii ' ie die 7. ? rt -
schen Truppen zu fesseln i . i ' z damit den französischen Thampagnean -griff zn entlasten . Auch ruf fenen Ab?chn' tien> har der Gegner nureinen unbedeutendin Geländegewinn erzielt und ist im allgemeinenabgewiesen worden . Berücksichtigen wir man noch, daß taags zuvorauch ein großer , italienischor Vorstoß , der sich auf breiter Grundlagezwischen dem Assarale und dem Momello entwickelte , gänzlich ge-scheitert ist, fo kon?:en wir die augenbliSliche Lage nur

'
als günstigbezeichnen . Dis Zuöersicht mag auch die Stimmung im Heimatlandestärken , sodvß wir den weiteren Entschließungen der Regieru ig undder O!ers!pn Hoeresleiwng mit entgegensehen können.Es mag iioch besonders darauf hingik >r<en werden daß diedeutschen Truppen aus ihrer Abwehr heraus zahlreiche erfolgreich:Gsgenai^ riffe ausgeführt haben , durch die verloren gelang " nesGelände wieder erobert wurde . Es ist dies eine der schwierigstenAufgaben, die einer Tnppe! gestellt werden kann . Die deutschen Re-gimenter haben sia restlos gelöst und damit einen erneuten Beweischrer hohen Leistungsfähigkeit erbracht, Sine Truspe . die nicht ,mrdie ihr angewiesenen Stellungen gegen '

starke feindliche Überlegen¬heit behauptet , fondern auch den Gegner angreift und zuriickwint.wlrd ^ icĥ n
^

Zu^ n^ d^ ^
s^ ^ lichen A

^ turm s^ ndhalte n.

GeD - ONSichifch - KNMx . KserssZssricht .
MTB . Wie « . 28 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wirdverlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
In den Siebengeineinden blieb die Kampftätigkeit des

Gegners auch gestern auf einzelne Vorstöße beschränkt , die
abgewiesen wurden . Nördlich der Grenta tobt auf60 Kilometer breiter Front « ine große
Schlacht .

Im Gebiet zwischen der Vrenta mi-d der Piave scheitertenwieder alle Anstürme des Feindes , mochten sie mit noch so stal¬len Kräften geführt sein . Die südlich der Fsntang Secca an die
Italiener verlorene Sternkuppe wurde im Gegenangriff wieder
zurückerobert , wobei ein groger Teil der Besatzung in den
Händen unsere? Braven blieb . Unter unseren braven Truppenhaben sich in diesen Kämpfen besonders ausgezeichnet die In -
fanterieregimenter 7 (Klagensurt ) /39 (Debreczin ) , 47 (Mar -
bürg) , 49 (St . Pölten ) . 78 (Jagm ') , 120 (WcstgaUzien ) . 1L9
(neues ungarisches Regiment ) , das ungarische Sturmbataillon17, das kroatische 42 , das Wiener Schützsnregiment 1 und das
kroatische Landwehrregiment 28,' neuerliche Anerkennung ver-
dienen wieder die Artillerie - und Infanterieschlachtflieger .An der Piave haben nach heftiger Artillerievorbereitungin der Nacht vom 27. die Ententeangriffe eingesetzt. Bei Val -dobb-adene vermochten schwächere feindliche Abteilungen daslinke User zu gewinnen : ste wurden zum größten Teile zurück-
gedrückt . Bei Aiolino und Aidsr wurden llebergangsversuche
durch unser Abwehrfeuer zum Scheitern gebracht.- Abwärts von Bidor gelang es den

"
Feinden mit starken

Kräften , den Uebergang zu erzwingen . Unsere Truppen war -
fen sich ihnen im Gegenangriff entgegen . Abends wurde lei
den Dörfern Moriago und Sernagilia gekämpft .

Gegenüber dem Nordostfuh des Msntello blieben die
Uebergangsversuche der Italiener ohne Si 'folz . Ron Papado -
poli aus stiegen die Engländer bis Aezze und San Polo Vi
Pia »« vor . Die drei Kilometer breite Ansturmstelle wur ^e
durch unsere um jeden Fuß breit Bodens tapfer fechtenden
Truppen in den Flanken abzeri »«elt . Reue Kämpf - sind seit
heute früh an der Piave im Gang .

Balkan -KriesSsch «! uplatz :
Bei Alesfio an der albanischen Küste Nachhutkäiapfe.An der mittleren Drina kam es zu Zusammenstößen zwi -

schen unseren Sicherungstruppen und starken Banden .
Das Zurücknehmen unserer Truppen in Serbien erfolgt

ohne Störung durch den Gegner . Die Gefechtsfühlung bestand
gestern nur nördlich von KraKujevac.

D &* Chef des Genera lstabes .

sprünglichen Bestimmung erst 25 Jahre nach iljtem T : d ; erscheine !!
sollten, werden in den nächsten Monaten de : Oefsenüichkeit ilb« r>
geben . Man erwartet höchst interessante, bisher noch unbekannt
Einzelheiten über die Vorgänge vor der deuijch >frknz?slschz» Krt«Z?
erk!Sr»«g 187g. Aus der Tatsache, daß von offizieller Seite aus K J1'
feritt Eugenia hingewirkt wurde, jetzt die Memoiren heretüszuz-
schließt man großes vorhandenes Interesse von Seiten der Ente» !?
für die Veröffentlichung, ( g . 5t ) .

Kadijlche EtzronM .
. $ Karlsruhe , 27. Okt . Die KranZenzufchu '

z- und Kegriid».
'

des Vadisch -n Eisenbahnerverbiinde », HH>'.r vor kurzem ihre V :
'

Generalversammlung ab . Hierzu Haren 31 Oilst --. rwal 'tun^.« !'. , ' '
.Itreter entsandt. Aus dem RcchenZchafwber icht xing l)«rvor , daß

Kaff« im ersten Halbjähr 1918 eine Einnabme hatte von 20
Mark , denen Ausraben gex«nLl-< ti ,-nden von IS ? li1,4V Mk. , K* i2
noch «in. lleberschuß von 1443,34 Mk. verblslbt . Än Zahl «

«nbetrugen die Ernnahmen 07 S6o,2:) Sil , dl« AusMenZur Beratung standen 20 Antrags . Don ihnen wurde u . o ^Antrag angenommen , daß vom 1 . Januar ab rem erst .'n läge
Krankmeldung ab das Krankengeld bezahlt werden soll . Die Kra ">
kenUrschichkasse wird sich ein Haus erworben, da sich die Zusam'̂ ^lsguns der Arbeit als notwendig erwiesen hat . Auch der E ' l*"
bahnerverband selbst wird seine Ei.jchLstsstelle darin unterÄ^ inl,«' '

-i Karlsruh ? . 28. Okt . Wie der erste Vorsitzende des Lutherv^
'

eins , Staatsrat Weinziirtne 'r berichtet, zählte der Lutherverein »un
Bau eines evangelischen Kr«nkenh «uses in Karlsrnhe im ersten
341 Mitglieder in Karlsruhe , 406 auswärts . Stiftungen hat iC
Verein erhalten von dem Eroßherzogspaar und der Grsßherzog>^Luise je 1000 ■'( . von anderen Persönlichkeiten zusamn ên
70 000 M , die weit über die Hälfte in Kriegsanleihe gestiftet
angelegt wurden .

X M «nnheii !i. 28 . Okt . In einer der letzten Nächte wurden h
"

aus einem Keller 82,5 Kg , Echwelzerkäse , LI,5 Kf>. Rinderfett >lN
20 Büchsen Fleischkonse -v -on entwendet . — Aus einem

mmmmmmmpwimi ■9Mmzxazwm *am*
WsxMzKchKss .

MTB . Dresden, 27 . Okt. Der Vorstand des Vereins sächsischer
t stomaowtkfter beschäftigte sich in einer heute hier abaehaltenen

chanq «inqeyenb mit den fragen d« r UeZ« K«n^ wirtschasi und
beschloß u . a ., f«in« Miiqkie-der aufzufordern , dsn fals« -den Beschluß
ssut w heißen und jprr DurchfWlWa zu bringen ' Di« sachsischen Zei-tii?qp-verlcha«r betrachten « «kz ihre Ehrenpflicht , alle ihre ehe-
msligen Mid »rSait« und Angestellten , di« im Heeresdienst stelzen ,nach ibaer GnÄassuing aus dsm :militärischen Verhältnis sofort wie-der emzoftellen." <& imm als sicher angenommen werden, daß die¬
ser Beschluß « instrmmia durchgeführt wird .

Di « Memoiren der Exkaiserin Eugenia .
o Zürich, 29. Okt. (Priv .-Tel .) Die „Morgenztg.

" meldet aus
Paris : Die Memoiren der Exkaiserin Eugenia die nach «iner ur»

wurden drei seit« Hämmel. aus einem Stalle drei trächtig -im Werte von 1200 .M. gestohlen. Die Tiere wurden am Orte de
Diebstahls abgeschlachtet .

J _ Boxb«rg . 28. Okt. Die Landwirtschaftlich«« Bezirk?vere^Borberg und Krautheim wurden zu cinein Vereine verschmolzen , re»
den Namen. Landwirtschaftlicher Bezirksoerein Boxberg - Kranth«^
führt .

'
- 4 I

-f Durmersheim b. Rastatt . 23. Okt. Der 13jährige Sohn de»
Feld stehenden Landwirts Hermann Deck stieg auf einen Mast de -
elektrischen Hochspannungsleitung , kam dabei mit den Drähten ich
Berührung , wurde durch den Strom zu Boden geschleudert und erlali
den erlittenen Verletzungen.

Rastatt , 28 . Okt . Arn Sonntag spielte ein Lehrling der ¥ c<
st gen Sparkasse mit einem Revolver , den er angeblich gefundenDie Wasse entlud sich und der Schuß traf den 15jährig «n Bruder de»
unglücklichen Schützen in die Schulter . Der Tod des (£■' tröffet
trat sofort ein.

( : ) Obertirch , 28. Okt . Das Sjiib. zg« Kind des Bäckermeist«^Busam , das bei dem Brandunglück bei Vusam vermißt wurde,in den Flammen umgekommen. Bei den Aufräumungdarbeiten u>uld <«
seine Leiche gefunden. !

0 Neustedt i. Schw , 28 . Okt. Der - Bürgerausschuh hat einstigmig einen Kredit von 5 !! 03« Mk. für die Mittelstairdshilfe der
bewilligt und die Gewährung von Ta»sr »«Mzul«ssn dem BiirZ^
meifter, Eemewdebeamten usw . genehmigt.

0 Radolfzell, 28 . Oft . Das hiefM TrscknniiAswer!, das .April 1917 ins Leben gerufen wurde, und das zurcwftst die Herstellungvon Trockenmilck und Dorrgemüse aufnalM , hat inzwiŝ en s« '-^AufgabenkrÄs bedeutend erweitert und ist im Begriff , sich zu «in«?
FübrÄatwpsbetrieb zu entwickeln , der nach und nach alle S -tZEder Milch- , Obst- und C müseverwertunz umfaffoi : soll. Zur' ' 1 ~ — - - — -werden bei den Rado -swerien eine Reihe größerer Reabauten
auch ein eigenes Industriegeleise an der Bahnlstreck« RadolM »^
lleberlinKen ist in Ausführung begriffen , , «WTB . Konstanz, 28. Okt , ( Nicht amtlich .) Gestern, kurz nach ^Uhr , traf ein Ssnderzuz mit 7SV Unteroffiziere « und Mannsthafte
aus Frankreich hier ein . Kurz darauf kam ein »weiter SondeiM '
der 40 Aerzts, 180 Unteroffiziere und Mannschaften mitbrachte . ^
Begrüßung erfolgte auf dem Kasernenhof in der üblichen Weis« . ®'
Angekominenen waren meistens vs ?n August 1914 bis April 1915
Gefangenschaft geraten . Es waren Badener , Württemberger .veraner , Weftfaten, Bayern , Sachsen , Thüringer , Schlesier, Nheiila ''
der und Frankfurter .

Bo « der f - rtschrtttlichen Gslks ^ artei .
= Karlsruhe , 28 . Okt. Der Landesaus -fchuß der Fortschrittlich-"

Bolkspartej B«d«n» hielt am Sonntag in Karlsruhs ein« Sitzung a '

Reichst«,gsabg»oÄ)nst«r Dr . Haas leitete die Ausspr«che mit e >n«
UeSirblick über die bedeutssrue» Torzänge der letzten Zcit ein . J - h'
sehr lebhafte Diskuffion, in welcher vor allem der Abgeordnete " L.
dey seinen Standpunkt mit Entschiedenheit verwat . brachte **?Z
Märung der AnfMuungen dahin , daß die Demokratisterunglands niit Genugtuung zu begrüßen sei , daß aber durch die -E ^ ^eines falschen Staatssystttn « eine Lage geschaffen sei . vre *ht«n
günstigen Ausgang des Krieges wahrscheinlich mach .». Der NliM^
Landesvenammluiig . welche am 17 . November in Off«nburgfinden soll, wird die Stellungnahme vorbehalten .Ueber die Demokratisierung in Baden erstattete der Abg.
den ein kurzes Referat . In der Aussprache wurde allgemeinkeit erzielt M
Anwendung

Hausen illustr
.

f $s .".ereiin . der Ausspräche wurde augemerndarüber , daß die Grundsätze des Bolksswaic « aus
finden mußten . Eine längere Debatte rief die

Abschaffung oder durchgreifende Reform der Ersten KaimnerMan war mit der Haltung der Fraktion einverstanden und
auch diese Angelegenheit der Deniokratisierunq Badens der endK^
tigen BeschluMssung durch die Land> sversam-mlung .

MM .
'
mmm

Serie fl, 10 Bände gebunden Mk . 60 . 50 «InschlleBIlch
Ceueruttg« oschl»gDer Fährmann am Kanadian . — Die beiden Yachten . — Um Mffliouen . — HausMontagne . — Wildes Blut . — Die Hyänen . — Der Fanatiker . — Der Haushof¬

meister . — Das Finkeahans . — Familie Melvllle .

Serie B , 10 Bände gebunden Mk .60 . 50

•sk * *
iL -»' ® «; " BO S 1 .S 'E JS ®

lÜfällr

rischllefiHch
TeueransszL'schiagiDas Monozramm . — Die Reiher . — Der Flüclitlhsjt . — Der Alajord« mo . — DerSpion . — Die Traders . — Das Mormoniensnädclicn — Die Mandanenwalss . —

Der Talisman . — Die Kinder des Sträflings .Balduin Mülhausens hochinteressante und spannende Erzählungen spielen meistens in Europa und Amerika . Sie zeigen dein Leser bald den Ozean in seinen verschieden¬artigsten Stimmung «« , bald die Tropendickichte in Panama , die Wirren des Sezessionskrieges , das Leben und die Kämpfe der Indianer , der Fallensteller bald eine Idyllein deutschen Forsten und auf den heimischen Landsitze « . Theodor Fontane schreibt über Möllhausens Romane : „Möiihausen ist als Erzähler in einem seltenenGrade populär . Er unterhält , er spannt , er befriedigt . Dabei nichts von Frivolität ; seine Schriften durchweht vielmehr ein sittlicher Hauch , weicher wohltuend berührt .Zu beziehen gegen monatliche Teilzahlungen eine beliebige Serie M ., aHe beiden Serien W . — M . durch dieAkademische Buchhandlung R . Max Lippold , Leipzig , Königstrasse 37 KolÄ 5215a

lanÄ m II . 5.-
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod

hat es gefallen , daß unsere lb „ gute
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elise Beideck
nach kurzer , schwerer Krankheit
ihrer lieben Schwester in die ewige
Heimat nachgefolgt ist

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Joh . Beideck .
Familie Fritz Beideck . •
Karl Gorges und Kinder.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1918.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag
5 Uhr .

Trauerhaus : Englerstr . 2.
Von Kondolenzbesuchen und Blu¬

menspenden bitten wir freundlich
abzusehen . B35214

Danksagung .

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns betroffen hat , und auch
für die schönen Kranzspenden sagen
innigsten Dank 12895

Familien
Faerch und Sperzel .
Karlsruhe , Saarbrücken ,

den 28 . Oktober 1918.

Familien -Verhältnisse Haider bleibt mein

velmühlenbetrieb
4. November gssokiosssn .

August StuhlMÜller
Neudorf .

Neuer Msrkgriißtt Wein
« r trifft Mittwoch eine Waggonladung

zum Verkauf am Bahnhof Durlach
ein . Gastwirte Preisermäßigung vor
Einkellerung . 12913 .2 . 1

Karl Wagner , Weinhandlg ,

Spitzen - Stofif ©
waschecht 6 50

Wiuie Beste für Puppen - Kleider .

Qeschw . Bindefeld
Kaiserkraft « 38 . SB34489

SSSr — ■ tf » ■ ^ . i -

^oum
°tter ^ uSwa '̂ I (auch gespielte Instrumente ) nuß -

Planes

5&wjc e ' S§e* und schwarz poliert ,
^
von Krauß , Lipp ,

Rönisch usw . In der Preislage von Mark
«w Bis Marl 3200 .

Harmonium
Jon '.".neu Mehner , usw . in den Preislagen von Mk.
®oiv? i - 170° - Günstige Kaufgelegenheit . Volle"» rantie . Teilzahlung gestattet . 11896 .6 .5

. Ödeon Musikhaus ,
üi^ spiiiie , HaisepstassB 175. Teiepii . 339.

Altpapier :
Akten . Bücher . 12001

Zeitungen und sonstige

Papierabsälle
kaufen zu Höchstpreisen

« . tafes &Co., Earssrafie
Waldhornftr . 47 . — Tel . 5112 .

Statt Karten ,
'e Oeburt eines Sahnas beehren sich

■" « «zeigen B35202
Rabbiner Dr. Vüktor Kurrein

u. Frau Stella , geb Lewin .
rlsru he . Herrenstrasse 14 , '

Obft - WerteZlung
ab Dienstag , den iS . Ottober 1918

in den Verkaufsgeschäften Nr . 89 bis 110 einschl .
1 Pfund Ropfmenge gegen die Obstmarke 4 .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1018.
NahriWsinillelamt kr Siadl ßnrlsruht .

Wer erteilt gründlichen
Privat ' Unterricht im

Angebote >m . PreiSang .
unt . B3S170 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Siii!iai)S* ll. Mtil $
v. bess . Herrn gesucht , evtl .
volle 'Vension . Angebote u .
B36190 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Pressc " erb .

Verloren
Sonntag Nachmittag ein
Collier mit Bild von ge-
fallenem Krieger (teueres
Andenken ) . Bitte abzu -
geben auf dem Fundbüro
aecien Belohnung . B3SW1

Regenschirm
stehen geblieben . am
Samstag auf dem Markt
Marktplatz ) , abzugb . geg.

elohnung B36198
Herrenstraste !». I >.

K
Guterhalt : ner

PuPpen -
SpsrkWageu

zu taufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter 3336175 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Kmderliegwagen
und Vuvvenwagen zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 8535103 an die Ge -
sibättSst . der Bad . Presse .

erWen ^ r Ve ! 0Ur -
oder weiker FiZchut zu
kaufen gesnckt . Angebote
unter Nr . B35165 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht wird eine gebr .
Melschntiöt-MMillt.

Emil Oehler . Lessingstr .
Nr . S0 . H . III . B361k>0.2.1

Wasser - od . Luftkissen ,
gebraucht,zu kauf , gesucht .
Mendelsolznvlay Nr . ~i .
4 . St . rechts . 2335141

Scharfer , wachsamer

Hmi > Nscht .
Angeb . u . Nr . 12783 an

die „ Bad . Presse ^ erbeten .

; ! iiDcrimiiicn

i.
Zwecks Erledigung der

Erbteilung werden nach-
stehend verzeichneteHäuser
einem öffentlichen Ver -
kaufe an den Meistbie .' en-
den ausgesetzt : 12874

Georg Friedrichftr . Nr . 11 ,
Georg -Friedr -Ästr. Nr . 12,
Zludolssirabe Nr . 23.
Niipp » : rer »lrahe Nr . 102,
Goethestrage Nr 24.
Nähere Auskunft über

die Häuser erteilt , und
nimmt Gebote bis späte -
stenS den 15. November
1918, an welchem Tage der
Zuschlag erfolgt , entgegen :

Karl D - emer .
Georg -Friedrchstr .ll .l .St .

ii ,li
Sit schöner freier Lage

Heidelbergs ist das drei -
stockige Wohnhaus , Neckar-
staden 17, mit prachtvoller
Aussicht auf daS Neckartal
und Heiligenberg , wegen
Erbteilung sofort zu ver -
kaufen . Eine Wohnung
kann sof. bezogen werden .

Nähere ? durch 12910
Wilhelm Fries ,

Karlsruhe .
Georg -ssricdriiMr . 22.

7 gebr . Pianino 's
wie reu , erstkl . Fabrikate ,
preisw . zu verk . B35173
Klaverhdl . A . Scheller

Rudolfstrasie I . III.
Kein Laden .

Msi «Zi » r
dunk . Eich . Speisezimmer
rast neue Kleider -, Bücher -,
Sp iegel - u . ä$ücheuschränke
Tische , Stühle , Vertikos ,
Chaiselongues , Diplom - u.
and . Schre -otische, Plüsch -
garnitur , Flurgarderoben ,
Betten m . u . ohne Federn
und sonst sanbere Möbel -
stücke billig zu verkaufen ,j . Glotzer , Verkaufst.,
9ttUsfkt «fce 181 in Hof .

Schlafzimmer ,
nunbaum votiert . besteh ,
in « Bettstellen . » Rösten .
L Polstern , 2 dreiteilig .
Matratzen . 1 Nachttisch .
1 Waschtommode . Mar -
mvrplatte . 1 Toiletten -
sNieg - l . lSfiegelsckirank ,
Handti - chständer , wrden
bill . Preis von 1775 ji
zu verkaufen . 3334934.2 .2
JH . Kulm . Möbelhaus ,

Waldst, . 3g .
Vollständ . Bett 110 Mi .,

Kleiderschrank SO Mark ,
Schreib - Pult 30 Mark .
Kummer . ZähriiigrrIlr . 50,
1 . Stock . B35089

Diwan , Chaiselongue ,
vollständ . Bett , helleichen ,
fast neu , verschied , andere
Betten , Schrank . Hol.
Tische , Stüble , Vertiko ,
Besenschrauk , Waschkoni-
mode m . Marmor , Nacht -
tische , helleichen , versch.
Federbetten . B35203

Schirrmann , Markgrafen -
fir . 43 , Part . Berkausstelle .

Bauleiter ,
militärfrei , tüchtig und selbständig auf der Baustelle
für sofort gesucht . Bewerbungen mit Zeugnissen ,
Lebenslauf und GehaltSforderung erbeten unter
S . KT. 5285 an Rudolf Moise , Stuttgart . M" a

Alte gut eingeführte BersicherungS - Gesellschaft
mit ausgedehnter Organisation sucht für ihre LebenS -,
Unfall - und Haftpflicht - Abteilung

JireiiionÄkmte

gegen festes Gehalt . Prov . u . Reisespesen . Nichtfachleu te
können eingearbeitet werden , auch Kriegsinvaliden .

Angebote mit Lebenslauf unter Nr . 12391 an
die . Badische Presse ' erbeten .

Wegen Wegzug billig zu
verk . : eintür .Kleiderkasten ,
Kinderwagen , zerlegbarer
Kinderstuhl . Puppenzim -
mer , 2 Puppen , Gasherd -
tisch für Lflamm . Gasherd .
Zu erfr . Durlacherftr . 37,
2 . Stock , Winter . B35122

2 vollst . Betten mitRotzh .-
Matr . u . Daunenbetten ,
Waschkommode 60 Jt , ein -
tür . Schrank 5b Jt , all . fast
neu , zu verkf . k̂ suerstsin ,
Verkfst ., Schiibenstr . 10,
1 Treppe , rechts . B352I2

Herrenrad
(Gritzner ) mit beschlag-
nahmfrei . Gummi , ebenso
ein Damenrad billig av-
zugeben . B34026 .6 .4

Kaiser - Allee 31 , Part .

Nähmaschine ,
gut erhalten , zu verk.
BMI04 Kirkel 13 , II.

Ii
mtt reinem eölem Ton ,
vorzüglich . Instrument , ist
unter Preis für 500 Jt zu
verkaufen . Angebote unt .
£ 35108 an die Geschäftes !.
der . Badischen Presse " .

Zn verkauf . : Zentral -
Tovvelfliiite , Kal . 16, m .
BüchSfl .- Einl .-Läufen und
Gewehrkasten ; auch ein
Aquarium . 2335109

Beeibovenstr . 8 , 2 . St .

zweisitzig , gu ' erhalten zu
verk .,wenn möglich auch zu
vertausch , geg . Liegwagen

Zädrinaerstr . 14 . III .
'

Wner ZiMenlilkh
zu verkaufen . Akademie -
ftra ße 33, bei Schneider .

Gut erhaltener

Trückenwagen
fiit 150 Ji zu verkaufen .
BSV 159 Krieastr . 2 « .

Gut erhaltener Kinder -
klavvstubl billia zu ver -
kaufen . Sckerv 'traste L0 .
•2 Stock . Stfis . . r . 3335178
Schaukeivferd .grof -. ePup -
penküche , Kindertisch , Kin -
dermatraze (neu ) zu verk .
Schiibeiistr , 10, 1 . Tr . r .

WlWM -« e
äußerst wachsam , preisw .
zu verkaufen . B3S163

SkbLtsenstr . S» , Part .

liebstes , zu verk. B3b197
ltklandsf . » . II . , l.

t
ündin , 6 Mouate alt , Ia
tammbaum , zu verkauf ,

bei Herr . Auguslastr . 30,
Rastatt . 5219a

swei 2 ' /,iahr . u.
j) ! egek ! z >vei -/-

'
ähr . zu

verkf . Hühner , 12 St . alte
und junge . Malsch. Georg -
Friedrichstr . lS . III , x, B ,

Schlatt,thasen . l Hahn
und 5 Hüdner sind billig
zu verkaufe » . B35211

Goth .
Durlackerstra ^ e 46.

,Ä
e
e
l tänlen . l iimccifl)

u verkaufen . Staiger .
elhicustr . 33,III . r . B« ,m$

Wir suchen mehrere
tüchtige Beamte
zum Entwürfen der Yer-
sieheiuDgsscheine . 9244*

WWMlWUWWi !
Oeneral - Asentar

KarlstraiM M .

Huton :oiiilnied ) imi (ser

lifiiüeniilloffer

Blechner
können sofort eintreten bei 12878

Automobiltzaus

Peter Bseriwelt ,
Amalienstraße 57 .

Gesucht eine größere Anzahl

Marbeitn

SelelWest mm

Abteilung Aähcm » lcl,
Grünwlukel . »0420

Büglerinnen
finden Beschäftigung bei 127!

Färberei Printz ^
Ettlingerstras ?« <>k>.

tzimilt junge Mädchen

für leichte Arbeiten werden gesucht.

iarkstahler $ z Harth ,
Neureuterstraße 4 . 12716 .4.3

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt . Arbeitsbuch und
Quittungskarte mitbringen . 5066a

Gesellschaft Sinner ,
Abteilung Nährmittel .

Grünwinkel .

Putzfrau
für einige Stunden täglich gesucht . 12870 .2 .2

Fr. Ph. Wilhelm , Kaiserstr . 205 .

Fräulein od . Mävchen
m,t guten Empfehlungen
zu einem Sjährig . Jungen
auf 1 . November «esncht .
ILS7S Kaiser str . SIS , IV . I .

Mädchen
» '

« !
arbeit für sofort oder sp ä-
t«r gesucht. O «b « ichen .
ÄmoUenstr . 66 , II. B « « 3. 1

BraveS , fleidigeS
Mädchen

für Hausarbeit auf sofort
oder 1 . Nov . gesucht .

Eck« Park « u . Schöafeld -
12737 ftraße t . l . l. »

Gesucht
ird ein MLdche « oder

alleinstehende Arq » , ur
Beihilfe in der Küche.
128V0 Hotel

tot

Tech», gebild. Kaufmann,
34 Jahre , a . v . E . , Einj .- Freiw . , seit 10 Jahren im
elektrotechn . Fache , z . Zt . organisat . tätig in bedeut .
Jnstall .- Firma , mit Ia Zeugn ., sucht fnr sofort ge «
eigneten Posten , in Fabrik - oder elektrotechn . Betrieb .
Angeb . unt . Nr . B3504L an die » Bad . Presse " erb .

und
Schilkiderinllru

in oder außer dem Sause
sofort gesucht . SS35209

Tsohann , Leopoldstr. 35.
Such « für sofort oder

später tüchtige

für Lebensmittel und er»
bitte Angebote mit Zeug -
nis und Alter an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse
unter Nr . 12872.

Kellnerin
kann sofort eintreten .
«Schwarzwälder Hof " .

Luisenstrafte 6?.

Ei » » dp ,
das kochen kann und die
häuslichen Arbeiten ver -
steht , gesucht . 1280«

Kriegstr . VI , Part .

baldigst gesucht . B36081
Bunsenstraße 3 , I.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
zum 1 . November in kl.
Haushalt ges . 12786

-dändelstr . 17. ll .

Gesucht
wird ein Mädchen . welcheS
Nähen kann , zur Besorg -
ung des Weißzeug . 12861
I . Koch , votel Karvfen .

Wegen Verheiratung
meines langjährigen , bis -
her igen Mädchens suche
zum 1 . Dezember ein im
Kochen erfahrene ? 12911

Mädchen .
Wilh . Maver , Gärtnerei

« arl - Friedrichstr . 6.

SSMen
in gutem Haushalt zu zwei
Personen gesucht . Zu er -
fragen nachmittags von
' /,4 Übt an . >334806

Hübscher » ?!« 9 . vart .
Tücht . Mädchen , welch.

die häuslichen Arbeiten
versteht , zu klein . Familie
<2Pers .) auf l . od. lü . Nov .
gesucht . Etwas Nähen und
Flicken erwünscht . BN182
Körnerstr . 14 . 3 . Stock.
Gut empf . Mädchen zu

2 Tamen f. 1 . Nov . gesucht ,
r " ' Matbvstr . 19 , I.

Alhkitzes MSchW.
welch. Landwirtschaft ver -
steht und mit aufS Land
gebt , per sof . od . spät . aes .

Näh . bei W,im , Kaiier «
strafte 157 , 3 Tr . B35166

Für sofort ober 1. Nov.
Memmadchen ,

das etwas kochen kann , zu
kleinet Familie gesucht .
Näh . Borholhttr . IL . part ..
zwisch. 10- 4 Uhr . B3475S

Rock - u. Taillen -
Arbeiterinnen

sofort gesucht . 12912
ModewerkstLtten

Emmy ßchoch
Herrenstraße 11 .

, Aett . . perf . Herrschaft «,
köchin mit gut . Empfehlg .suwt für gleich oder später
£2 , ie,nem Hause dauernde
Stellung . Gest . Angeboteunter Nr . B35IS7 an die
GeschaftSst . d . Bad . Presse .

Jg . Kaufmann
wcht ab 6 Uhr . abend ,
Nebenbeschäftigung .

Angeb . unt . Nr . B3S14V
an die „ Bad . Presie "»

Gut möblierte
3 ZimmekWWung

mit Küche und Mädchens
aelaß . in feinem Hause
der Weststadt , Nähe
Mublburaer Tor . ist für
sofort od. später an Ehe »
paar zu verm . Zu erfrag .
Nr

ocr „ Bav
. B3Ü143.

Sofieustr . 30 , Vorderhau «
2 Treppen hoch , freundl
Mansarden » Wohnung , S
Zimmer , Küche, Keller ,
mit Koch - und Leuchtgas ,
auf 1 . Dezember zu ver -
mieten . Preis monatlich
Mk . 35 .—. B36207
Echtaf - u . Wohnzimmer

elegant , mit großem Di -
plomaten - Schreibtisch . auf ,
1. Nov . zu verrniet . B« ,»,

Noonstr . 2 . Part .
Äwet große , helle

Ißnfatöen - 3« c
per sofort zu vermieten .

Waldhvrnftr . 47, I.
Gut möbl . Wohn « und

Schlafzimmer Nähe de»
Markipl . sof. zu vermieten .
Markgraienitr . 4» . 3 Tr . <-

Grußes , leeres Zimmer .
'

auch z . Unterstellen von '
Möbeln , alsbald zu ver -
mieten . B3618S

Lachi'. erstr . 28. Schmidt . !

Sellorttfr. 17,
1

möbliertes Zimmer , sep .,
zu vermieten . B36206
Kriegstr . «0 , 1 Tr . . ist ein
freundlich möbl . Zimmer
»n vermieten . B3520Z

Kinderl . Ehepaar sucht
schöne 2 Zimmerwobnuna «
tagsüber im Geschäft .
Südstadt bevorzugt .

Angebote u . Nr . B36161
an die „ Bad . Presse " erb .
Frau , mit 2 erwachsenen

Töchtern , sucht auf sofort
oder später 2 Zimmer -
wohnuria mit Küchc.
würde auch SauSoÄnuna
übernehmen . _
Angebote u . Nt . S336183

an die „Bad , g refü " erb."

ättiieiie Kmr
sucht ruhiger , älterer Her »
in gutem , ruhigem Hause .

Angebote unter B36 * 0f>
an die Geschäftsstelle deZ
.Bad . Presse " erbeten .

Gute Pension
sucht ruhiger , ält . Herr
,n gut ., ruhigem Privat »
haus « . Anaeb . erb . u . Nr .
B36134 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " .

auf Militararbeit sofort
gesucht . Rleczew « kl ,
Lammst ». 6 , L » 36184

Kindetl . Ehepaar g
(Offiziet ) sucht

L— 8 möbliert »

Zimmer 8
m . Küchenbenützung >
auf sofort od . spater . «

Angeb . u . B361S2 ^
an die »Bad . Presse .

"
| j

Zuverlässige , fteißig «

Frauen
zum Handst »ick«u sofort
gesucht. 12893
Paul Burohard ,

Geübte »

iflllfriniif «
vergibt sofortige Heim «
arbeit . 12871

Bruno Lan ^ e ,
Dorkstraße 27.

Zu erfragen nur Mitt -
woch nachmittag von 3 bi»
6 Uhr .

Aelteres Fräulein sucht
einf . möbl . Zimmer mir
1. November .

Angebote u . Nr . B3S181
an die „ Bad . Presse " erb .
Fräulein sucht in nur

besserer Lage «ut möblier ,
te » Zimmer , eventl . mit
Selbstbedienung .

Angebote mit Preitan -
gäbe unter Nr . B86128
an die Geschäftsstelle b : t
..Bad Presse " erbeten .Einige fleißige . t« « g«

Mädchen
für sofort gesucht .
Ebersberger Sc Rees

KarlSrub «, 12914
Wielandtstrahe 2b.

Schön möbl . Zimmer od .
Schlaf , und Wohnzimmer
im Zentrum der Stadt
gesucht. Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . B3H13Z
an die „Bad Presse " erb<

SU » « dl. uimmet
mit Klavier und Küchen-
benützung gesucht .

Angeboie unter BL4804
an die . Badische Presse ".

SilHiWtm ;
evtl . auch nur vormittag ».
B36163 .S. 1 Spilalttr . « .

MIM Amme?
einzeln tauch 1—8), mit einem uub roefctejtn
K >chgeieaenbe,t oder mit « erpflegvug für
Anzahl ? eamte wh _ t ,jtfltins

zähl Beamte und Beamtinnen soiort zu
'

A >>. . . . k Mi 'itz an die Geschäft»»
e dt ! «Bai. . V reffe ".
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Am 30. Oktober verschied der

Feldwebel -Leutnant bei der Nadi-
rlditen-Ersatj -Abteilung 14

Herr Otto Beck
Inhaber de* Eisernen Kreuzes II. KL

■od mehrerer Ehrenzeichen .
Ueber 12 Jahre hat derselbe Im

frieden , Uber 4 Jahre im Krieg seinem
Vaterland treu mit der Waffe gedient ,

* dabei seine ganze Kraft und sein
ganzes Können eingesetzt Mit schon
durch den Kriegsdienst geschwächter
Oesnndheit in die Heimat zurück¬
gekehrt . fiel er noch in der Vollkraft
seines Lebens einer tückischen Krank¬
heit zum Opfer - * 5245a

Die Offiziere und Mannschaften
der Abteilung werden ihm stets ein
ehrenvolles Qedenken bewahren .

Schuster
Major und Kommandeur .

Kurt Bujard
Stuck, ehem.

Inhaber des Eiserne « Kreuzes IT. Kl.
aus Pforzheim .

Die Kerlsrober Burschenschaft
Arminia .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daB unser lieber
Sohn und Bruder B35192

Hermann Tropf
unerwartet raseh im Alfer von
24 Jahren an seiner Verwundung und
an der in der Heimat zugezogenen
kurze «, schweren Krankheit nach 3' /»-
iSkriger , treuer Pflichterfüllung am
25- ds . Mts . in Konstanz gestorben ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoline Tropf Wltve, geb . Engler
und Geschwister .

Trauerhaus : Humboldtstr . 28.

Todes -Anzeige .
Schnell und unerwartet starb unser

lieber Vater , Sohn und Bruder

Johannes Kieser
Sergeant I« einem Landst .-Iaf .-BaM.

Die trauernden Kinder :
Gustav und Berta .

Kartsruhe -Mühlburg . 27 . Okt . 1918.
Lindenplatz I . B35176
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 30 - Okt ., nachm . 3 Uhr , auf
den * Mühlburger Friedhof statt .

Statt Karten.
Dank , innigen Dank allen , die in

den kummervollen Tagen uns beige¬
standen . liebevolle Teilnahme bekun¬
det und zur Linderung des Schmerzes
um unser unvergeßliches

1290»

so viel beigetragen haben .
Im Namen der trauernden Familie :

Nathan Kahn .

Für nnsBrn Wahlspruch
Freiheit, Ehre , Vaterland
starb unser lieber Bundes -
brudar

Todes -Anzeige .
Heute früh 8 Uhr entschlief nach kurzen ,

schweren Leiden , nach ^jähriger treuer
Pflichterfüllung , mein innigstgeliebter Mann,
Lohn, Schwiegersohn , Bruder u . Schwager

Mr. Wilhelm Huber
im eben vollendeten 29. Lebensjahre .

Karlsruhe - Beiertheim, Lörrach • Stetten ,den 28. Oktober 1918.
Im tiefen Schmerze :

Die traiiernde Gattin Mari « Huber ,
4 geb. Speranza .

Frau Karl Iluber .
Frau 8 . Speranza .

Beerdigung : Mittwoch mittag ' 1. 2 Uhr
vom Karlsruher Friedhof. B35199
Trauerhaus : Beiertheim , Hohenzollernstr . 41 .

Zu früh bist Du geschieden,Süll ruht dein treues Herz.
Uns bleibt statt sel'ger Frieden
Nur bitterer Gram und Schmerz .

II

Gott dem Allmächtigen hat es
in seinem unerforschlichen Ratschluß
gefallen , heute morgen ' U2 Uhr meine
innlgstgeliebte Tochter , Schwester
und Schwägerin , unsere gute Nichte
und Tante

im Alter von 32 Jahren , nach kurzem ,
schwerem Schmerzenslager , wohlver¬
sehen mit den hl - Sterbesakramenten ,
zu sich In ein besseres Jenseits zu
nehmen . 12896

l !t ÜMckl litti « .
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1918.

Zährlngerstr - 92.
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch , den 30 . Oktober , nach¬
mittags Vt3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus .

Todes -Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere innigst geliebte
Tochter

Gisela
nach kurzem Krankenlager im
blühenden Alter von 23 Jahren
zu sich zu rufen . 5248a

Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der Familie :

C . F. Hall .
Appenweier I. B„
Darmstadt ,

d . 28 . Okt . 1918.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 30 . Oktober , nachmit¬
tags 3 Uhr . in Darmstadt vom
Leichenhause des alten Fried¬
hofes zum Familiengrab statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Helmgange meines
lieben Mannas

Hermann Lechner
Feldwebel -Leutnant

sage ich allen Freunden u . Bekannten
meinen innigsten Dank .

Insbesondere sei den Herren
Offizieren seines Regiments , den Be¬
amten der Qr . Steuereinnehmerel , dem
Kafh - Männerverein der Oststadt , den
Krankenschwestern für ihre liebevolle
aufopfernde Pflege und nicht zuletzt
dem Herrn Geistlichen für die trost¬
reichen Worte herzlichst gedankt

Frau Berta Lediner
B35177 nebst Kinder -

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1918.

Statt besonderer Anzeige .
Oottes heiligem Willen gemäß entschlief Dienstag ,

den 22. ds ., abends 11*/« Uhr , mein einziges , innijstge -
liebtes Kind , meine über alles geliebte Braut

Fräulein

Mi ! Holleh -Hl
nach dreitägigem , schwerem , mit größter Geduld er *
tragenem Leiden¬

in tiefstem Schmerz :

Frau Clara Hollederer , geb . Kimmig.
Willi Jinkertz .

Bad Peterstal (bad . Schwarzwalcft , den 28. Oktbr - 1918.
Krefeld , Westwall 181 .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 30 . ds .,
nachmittags 3 Uhr , In Karlsruhe statt . 12903

WWW WZ « -w ;AH o

. übernimmt
, .„ . . . 1 Umarbeitung -

von Pelzwaren zu t «!
neuesten Modellen bei diu.
PreiSberechn . ttlizutr >nen
v. 12—2 u . von 6—8 Udr-

Leop ?l» stras e 31»
B3K130 .fror . 1 Trev . ^

Miih
'
lblirg . Rbeii str . 6,

Hinterbau » . 3 . St . ^

Welche Neri »
verändert eine Jacke ? .

Angebote unter S3H5180
an die . Bad . Presse " .

KrieaSbesckädiater su <̂
zwecks änfefieffutta
Kleidungsstücken auf

500 Mark
hu leihen , aeaen Sinter '
Iecrnna feines Renten »
BucfieS . Rückzahlung tf

aniainn . u . Vit . w .-
a n die „ « <*) , Vrcsse tfr

Suche filr sofort200 Mark
aeaen gute Sicherheit ^
urrd AinS auf 3
Angebots u . Nr . SS35 £ ' :

an die ®eicfiäft3fteC(e
Bad . Presse " erbeten ^ .

Danksagung .
Es ist uns nicht möglich , für alle

die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme bei dem so schweren Ver¬
luste unserer lieben Mutter

FmSnsanno Holt
und für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden einzeln zu danken und sagen
deshalb auf diesem Wege allen unsern
tiefgefühlten Dank . 12äj5

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

«Soli . A . Wofif »
Westendstrasse 81 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Verlust unserer
lieben 12906

Frau Seloia Rosen
'eid

geb . Mannheimer
sagen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank .

Oart Rosenfeld
Familie S . Mannheimer »

Karlsruhe , Baden . Heldfngsfeld
a. Main, den 29 - Oktober 1918

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie die reichen Blumen¬

spenden beim Helmgange unseres
lieben Kindes , Enkels nnd Neffen ,
spreehen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank aus . B35179

Felix Billing und Frau
Sybilla , geb. Ruffert.

Karlsrohe , den 28 . Oktober 1918.

MltnMsM. Geschiisl .
» ine Partie gut « Airn «

! villi «

Danksagung .
Für die vielen Beweiss herzlicher

Teilnahme an dem so schweren Ver¬
luste unserer Ib . Tochter , Schwester
und Schwägerin

Klara
sagen innigen Dank B35169

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Dornheim .
Karlsruhe , 28. Oktober 1918.

Grober Posten

ine », » nd Hofbesen DtUig
au »erlaufen . 035115

Fr . Koc ' i ,
Lndwia -Wi ' helmstr . -ü .

aanabareZ , »n kauf , oder
Filiale zu übernehmen
aefnck-t . auch auswärts ."fv.Gctct '' P ?S138.
an die »Vaö . Pre » »".

Karbidlampe »
eingetroffen .

Günstige Bezugsquelle für Wiederverkaui

Härtung & RügeO
awavicnjfro & e « 3 . — Telephon 321 ««


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

